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1 ^'"^„"»Sörinti hat anläßl ich des Geburtstages des 
legen posW(*|^nreis fo lgenden A u f r u f an das deutsche 

er lassen: 

:

r o r r u n d e ( ! Deutsche Volksgenossenl 

o'rts Hegt »" " U n s e r e m Führer , der heute in schicksalei t t -
man sich! Jheidenrier Zei t sein 55. Lebensjahr vo l lendet , 

arken Besef *Uo,g e r i die auf r ich t igs ten G lückwünsche aus nsatVbcrcitrf 1 n deutschen Gauen, aus Front und He ima t 
;onnte man ' Jtgegen. Ihn grüßen w i r von ganzem Herzen, 
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leststellcn. * H l n 0 r a e c ; e n k e n w i r i n t i e f empfundener Ve r ­
l a r Sport Ö S<! 
rmanen rnnj 

jirt,. 'n a l len Prü fungen dieses Kr ieges, i n här te-
' " J i i 6 ? Kampf u n d angespanntester A rbe i t hat 

ch /um 
Sf selbst 
d LSV. I i a f l , . 
um d u r*,|.T2:. n gezeigt, w ie fest und eng Führer und V o l k 

in"elnen di«4«i..Binünder verbunden sind. Dieses Treuever -
am besten j 

cle erst l'lJJcnsicr Propaganda und grausamsten Ter ro rs 

„DU bir»» 1 

tsple lhau* 

l l iat ts 

dolff Hitler verkörpert unseren Siegeswillen 
ufrufdesReichsmarschalls zum Geburtstag desFührers /Tagesbcfehl an die Wehnnacht 
Berl in, 19. A p r i l . Reichsmarschal l He rmann 

Für ihn er f lehen w i r den Schutz und 
Segen des A l lmäch t i gen . 

. d ti jT n< 
"'',"h"ci<-n1 J!' ln's haben die Feinde unter Einsatz ve r l o -

- ' «'nstc 
'Vlrt* l4l""-» versucht. Sie haben damil das Ge­

lten erre icht . Unter den wachsenden An fo r -
" t u n g e n des Kr ieges hat sich das deutsche 

ringö umbrandet von Haß und Ve rn i ch -
"J^lgswiUen, nur noch entschlossener um sei-

Führer geschart. Was w i r A d o l f H i t l e r 
r tat. Die 'fa • 
;n München, ] 1 

'crlängeruns, "«ist in g lück l i chen Fr iedens jahren f reud ig be­
Dresden, Cj egtpj, H e r z e n s ge lobt haben, ist v o m ganzen 
lilenmüDlC *• Cutsc-hen V o l k in den Stürmen dieses furcht -

Besctzunf1 j*ren We l tenbrandes ge t reu l i ch gehal ten und 
ut 1 ° P f e r u n c l T a t erhär tet worden , 

zehn"* " l " In z u v o r n a t e s ' n unserem Va te r l and eine 
sc. SchalMj !? 'est gefügte Einhei t zwischen Führung und 
artiriicken, ^ ,°llc gegeben w i e i n unseren Tagen. Das ist 
llfsch'berg * fc! U n s e r e Po l i t i k und für unsere K r i eg füh rung 
ersten vörrj J^'echthin entscheidend. Unser V o l k mi t sei 
Sieger der ' reichen Fäh igke i ten und seiner angebore 

'V-11 Tüch t igke i t ist a l len Au fgaben gewachsen, 
Jjnn es s ich einer guten Führung g läub ig an­
chatten kann . Die deutsche Geschichte wäre Iii,??.® J i l wen iger v o n T rag i k überschat tet , WßflH 

Jch tsp lo ' * J: nicht f rüher so o f t i n Stunden der Gefahr 
iven". j 1 6traffer Zusammenfassung al ler Krä f te u n d 
iiwader LiH«1 o, '^ z ie lk la ren Lenkung durch e inen über.ge-

jü^neten s tarken W i l l e n gefeh l t hät tb. Heute 
Deuticb»« l<iet ( j i e e inz igar t ige innere Geschlossenhei t 

i% deutschen Vo l kes und seine e inhe i t l i che 
,c s r i ch lung unter der Führung A d o l f H i t l e rs 
• ' eherne Fundament unserer Widers tands-

•h''"'fle Überzeugung, auch i n Zukun f t n iemals 
Üi angeln rtff'Stört 
rjnersplel» l!'ä 

werden . Zu l ie f hat s ich das Ver ­
ven zu A d o l f H i t l e r i n Herz und Sinn a l ler 'Olk-. '. . . . i - . • . i i j i . I {?'ksgenossen gesenkt : zu k la r ist übera l l d ie 
k. e n i l t n i s v o n der N o t w e n d i g k e i t e iner star-
tiJ1 Führung. Soldat und Staatsmann aus i n -

j d . ' e r Berufung, hat der Führer sein V o l k i n '•7scüüg«i«J Wenigen Fr iedens jahren, d ie ihm die M iß -
T * u l SuU S l u n ' l ^1° Anmaßung der Feinde l ießen, 
ir. Vorrerk uj t ie fs tem Elend au fwär ts zu neuem Leben 
oit-Hiinr-S'' j . "nr t und e in machtvo l les festgefügtes Reich 
im April.AJJ L^haf fen . Er hat die Fackel des deutschen 
! e i r — d V r « ' i i r i i s m u s entzündet, i hm verdank t unsere 
tri-'ikroVj C e r n 'e ichl iche Arbe i te rschaf t mehr als al len 
u. a. di. VC«'* J " ' k e r n v o r i hm . D a r u m ver t rauen w i r dar-

rui 19.30 UW' > , daß es auch seiner K ra f t ge l ingen w i r d , 
l . , - M r . 6 7 . ^ « i c h U 1 1 

inklndtr. 
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<<ifl Dieses Fundament kann , das ist meine 

Adolf Hitler — Führer des Volkes und sein erster Soldat Schicksalskampf des Reiches 
(Presse-Holtmann, 

k ' ^ " und V o l k durch den reißenden Strom 
L T U N ^ f R i e s gigant ischen Kr ieges zu neuen festen 

M»«! 6 " 1 z u führen . I n i hm ve rkö rpe r t s ich un -iin'a<jnÄ

rt
 Siegeszuversicht. I n i hm lebt unser Glaube 

nap'ark) ein V* die Größe und He r r l i chke i t des Reiches, der 
linder statt- J 
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seile Hancle' 
Schaustelle'J 

clt von U V 
oldatenkino'' 

Ircic F a o L 
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ewigen He imat al ler Deutschen. Sein le iden­
schaft l icher W i l l e durchg lüh t Front und He i ­
mat. Sein he ldenmüt iger Geist e r fü l l t uns al le 
auch i n schweren und dunk len Tagen immer 
w ieder m i t neuem M u t und neuer Kra f t . 

Mögen auch tausend Gefahren drohen, neue 

z.) 
Sorgen und Lasten unvermeidbar sein und 
wei te re Anst rengungen und Opfer unserer har­
ren, w i r scheuen sie n icht . Zuvers ich t l i ch und 
zu jedem Einsatz berei t kämpfen und w e r k e n 
w i r an der Seite des Führers. Die Treue zu 
ihm ve rbü rg t d ie Fre ihe i t und den Siegl 

pnsere Treue zum Führer ist höchstes Glück und Zuversicht 
i l in, 19. Apr i l , 

w u i d e in 
Der 55. Gebur ts tag ' des 

der Rei l hshauptstadt m i t 
ü. Tercchijjlĵ r Feierstunde der Nat ionalsoz ia l is t ischen 

begangen, auf der 
ü der Reichspropagandale i ter der NSDAP. , 

g c l ^ j i ^ n i i n i s t e r Dr. Goebbels, d ie Gefühle der 
''Ort zusammenfassend, zum Dolmetsch der 
1̂1 *n Segenswünsche unseres Vo l kes für den 

rmstadt 
Freude". V. 
te, Mittwoft 
i 19 Uhr. '5 p r o f 

Mclstcrhau«»" I h r . , ' " ' - ~ . 
•aunschwcii!-,, k , " e k l e T h e a t e r r a u r 
:lnrich B r u ^ „ " P t k u l t u r a m t in dei 

är NSDAP. 

^ e r der deutschen Geschicke machte. 
e r repräsentat ive, von Reichsbühnenbik l -

von A r e n t s t i l v o l l sch l i ch t ge­
rn, in dem die v o m 

der Reichspropagandale i -
veranstal tete. Feier am Vo r -

'If'te" t ' G S ^ e u u r t s t a f i e s s tat t fand, sah die Ver -
r des gesamten ö f fent l i chen Lebens Ber-
W t den Führern der Gl iederungen, Reichs-

Gencra len und 
ammelt . A r b e i -

• l , . * u s Rüstungsbetr ieben Ber l ins und Ver -
vi«lls a u s ^ e n Lazaret 'en zähl ten g le ich-

z u den geladenen Gästen. 
5 T Ä % h Ber l iner Ph i lharmonische Orchester un -

i H?ns Knapper lsbusch eröf fnete die Feier 
A n d e l s Concer to Grosso. Der m i t begei -

Be i fa l l aufgenommenen Rede des M i n i -
" ' ' j l t r i ' l ^ ^ ' q t o als erhabener musika l ischer A b ­

sich doch auch heute schon aus diesem Rie­
sendrama der europäischen V ö l k e r einige 
grundlegende En tw ick lungen heraus. M a n 
w i r d beispielsweise zehn Jahre nach Friedens­
schluß in deutschen Städten ve rmu t l i ch kaum 
noch Überble ibsel der Zerstörungen entdecken 
kör inen, die der fe ind l iche Luf t te r ror in ihnen 
anger ichtet hat. Aus diesem Kr iegskap i le l 
w i r d also wahrsche in l ich hauptsächl ich d ie 
Gesinnung und Ha l tung übr ig b le iben, d ie 
seine Schrecken überwand. Ob aber Europa 
bolschewist isch w i r d oder ob es uns gel ingt , 
unseren Kont inent vo r dieser Gefahr zu be­
wahren und seine V ö l k e r dami t aus dieser töd­

l ichsten Bedrohung zu erret ten, diese Entschei­
dung w i r d das Bi ld der zukünf t igen W e l t auf 
v ie le Generat ionen h in , wenn n icht gar für 
immer maßgebl ich best immen. 

U n i also liegt demnach auch der geschicht­
liche Angelpunkt dieses Krieges. Der Mann, 
der unseren Kontinent pus dieser geistigen 
und wenigstens geplanten militärischen Um­
klammerung endgültig befreit, wird am Ende 
dieses gewaltigen Ringens geschichtlich ge­
sehen, der Mann dieses Krieges sein. 

:is: 4. 3.5^ Mni 1 1 d e " r u h r e r n der u l i e d e 
kaut: Aüoil-" ̂  ' s l e r n und Staatssekretären, 
tingmiiglicde, ^ ^ I ra len an der Spitze versa 

(Fortsetzung siehe Seite 2) 
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* r Minister lührte In seiner Rede u. a. aus: 
Ereignisse dieses Kr ieges werden 

„ l

f t

n ä c h e twa hunder t Jahren von ble iben-
ndkasse ^ c d e u t u n g sein? So schwer das in jedem 

c ' i a l l e vorauszusagen ist, so k la r schälen 

Berlin, 19. A p r i l . Der Reichsmarschal l hat 
als rangäl les ler Of f iz ier der Wehrmach t zum 
Geburts tag des Führers fo lgenden Tagesbefehl 
er lassen: 

„Soldaten der Wehrmacht! 
In unwandelbarer Treue gedenken wir 

heute unseres heißgeliebten Führers und Feld­
herrn zu seinem Geburtstage. 

Mehr denn je wollen wir gerade In diesen 
enlscheidungsvollen Zelten bekunden, daß wir, 
getreu unserem Soldateneid, immerdar nur den 
Befehlen des Führers leben werden.' Das 
Schicksal des deutschen Volkes liegt allein in 
unserer Hand. ' Unser Gelöbnis, die Waffen 
nicht eher ruhen zu lassen, bis sie die Zukunft 
des Reiches gesichert haben, und unser t u m 
äußersten entschlossener, stets bereller Ein­

satz sollen unser Geschenk an den Führer sein. 
Die Vorsehung möge uns den Mann, dem 
wir mit der ganzen Begeisterung unserer gläu­
bigen Herzen in guten und harten Jahren fol­
gen, noch lange erhalten. Der W e g des Füh­
rers hieß immer nur Deutschland, für dessen 
Ehre und Freiheit uns kein Opfer und keine 
Entbehrung zu groß sein soll. Je ernster die 
Stunde, desto stärker erfüllt uns die fanatische 
Zuversicht, gestützt auf die Unüberwlndllch-
keit unserer Kraft, daß wir unser hohes Ziel 
erreichen werden. 

In Dankbarkelt und unendlicher Liebe 
grüßen wir unseren Führer! 

Es lebe Adolf Hit ler! 

gez. G ö r I n g , Reichsmarschall 
des Großdeutschen Reiches." 

Vollstrecker des Volkswillens 
V o n Dr. Kurt Pleiller 

Deutschlands Kampf um seine Fre ihei t hat 
Formen angenommen, an denen ein anderes 
V o l k , das nicht durch die harte Schule de« 
Nat ionalsozia l ismus geqangen wäre, zerbre­
chen würde . Seit sich Dschinqis Khan und 
Ahasver , d ie Steppe des Ostens und der 
ewige Jude der west l ichen P lu tokra t ien , ver ­
bündet haben, um die Kräf te der Zerstörung 
gegen das im Deutschen Reich ve rkö rpe r te 
Gesetz der Ordnung zu mobi l is ieren, kämpf t 
das deutsche V o l k einen erb i t te r ten Kampf 
um Sein oder N ich tse in . W i e ein ruhender 
Pol in der Flucht der Erscheinungen steht 
inmi t ten der Brandunq von Haß, Ne id und Bru­
ta l i tä t der Führer. W e n n ihn das deutsche 
V o l k heute an seinem 55. Geburtstage grüßt, 
dan.i bekennt es sich dami t zum Vo l l s t recker 
seines Wi l l ens , der 6eit 1933 unbeir rbar für 
den Frieden kämpfte und nun, da ihm der 
Kr ieg aufgezwungen wurde , diesen Kampf 
m i t ' d e r eisernen Fo lge r i ch t i qke i t . har ten Be-
dinqunqslos igke i t und zähen Verb issenhei t 
lühr t , d ie zum Wesenszug des fanat ischen 
Nat ionalsoz ia l is ten gehören. We r sich dazu 
berufen fühl t , der W e l t von morgen das Ge-
präqe zu geben, der muß den M u t haben, im 
Interesse des Vo lkes unpopuläre Maßnahmen 
zu tref fen, die dem abseits der großen Politik-
stehenden Volksgenossen b iswei len unver­
s tänd l ich erscheinen. Der Führer hat Opfer v o n 
6cinem V o l k ver langt , die ke in Staatsmann 
vo r ihm hät te fordern können, ohne die Oppo­
s i t i on gegen s ich heraufzubeschwören. A d o l f 
H i t l e r ist trotz der Här le und Unbestechl ich­
ke i t , m i t der er seinen Kampf führt , m i t der­
er sein V o l k zum Einsatz des Letzten mi t re ißt , 
n icht unpopulär geworden. Er ist der Vo lks ­
führer gebl ieben, v o n dem jeder einzelne 
Volksgenosse weiß, daß er selbst berei t i«t, 
das schwerste Opfer zu tragen, wenn es von 
ihm ver lang t w i r d . We r im fünf ten Kr iegs­
jahre steht, der ist über die Gewohnhe i ten 
des Friedens hinausgewachsen. Der 6teht un­
ter dem har ten Gesetz des Krieq«s, das an den 
Regeln der Front ausgerichtet ist. Ado l f H i t l e r ' 
ha t 6ein V o l k gelehrt , daß die W e l t n icht für 
fc iqe Vö l ke r da ist. Er hat ihm den Glauben 
an 6eine eiqene Kra f t gegeben und ist selbst 
Maßstab und Richtschnur dieser Kra f t gewor­
den. W i e in seiner Persönl ichkei t das Ideal ­
b i l d ewigen deutschen Soldatentums verkör ­
pert w i r d , 60 hat s ich jeder einzelne deutsche 
Volksgenosse zu soldat ischer Ha l tung durch­
gerungen, w e i l a l le in diese die Gewähr g ibt , 
diesen Kampf um Sein oder N ich tse in zu be­
stehen. Es scheint uns fast so, als ob uns der 
Führer, der noch mi t ten im V o l k e 6teht, zum 
M y t h u s geworden 6ci, zum My thus deutscher 
Geschichte. Uber den Zank und Hader der 
Zei t ist der Führer h inausgewachsen zum I n ­
begr i f f ewigen Deutschtums, w i e es immer 
w ieder fordernd vo r die Wel tgesch ich te ge­
treten ist von Hermann dem Cherusker und 
dem Sachsenkönig He in r i ch I. an bis in unsere 
Tage. W e r heute v o n deutscher Geschichte 
spr ich t , der me in t A d o l f H i t l e r und 6ein W e r k . 
I n großem W u r f vo l lendete 6ich unter seiner 
Führung der Bau Großdeutschlands aus den 
T r ü m m e r n der Versa i l le r Repub l ik von W e i ­
mar, die nach v ier Jahren held ischen Kamp­
fe« auf al len Schlacht fe ldern Europas im Bru ­
derkampf zusammenbrach. Ado l f H i t l e r gab 
dem deutschen V o l k den Glauben an sich 
selbst wieder. Er baute ihm keine goldenen 
Brücken, sondern r ief es auf zur Pf l icht und 
Arbe i t . A l s die v ie len M i l l i o n e n deutscher A r ­
bei ter und Bauern w ieder an ihren W e r k p l a t z 
rücken konnten , um da6 neue Deutschland mi t -
formen zu hel fen, da hat te der Führer das 
Schicksal des deutschen Vo lkes in dessen 
eigene Hand geleqt. In großem Bogen spannt 
6ich der Bau Großdeutschlands von der Grund­
ste in legung des deutschen Vo lksheercs der 
al lgemeinen Wehrp f l i ch t an über He imkehr von 
Saarland, Ostmark, Sudetenland, Böhmen und 
Mähren , des War the landes , Danzig-West> 
preußens, Memels , Eupen-Malmedys und Mores­
nets und zur großen He imfah r t der Deutschen 
vo r den Toren des Reiche« und we i t draußen 
in f remden Ländern, die m i t dem großen Treck 
der Umsiedler zu uns kamen, um m i t Hand an-' 
zulegen am Bau des Reiches. 

Um diesen Bau Großdeutschlands qeht es 
heute. Daß dieses Deutschland dem deutschen 
V o l k e gehöre und n icht wieder ein Spie lbal l 
jüd isch-bolschewist ischer und p lu tok ra t i sch t r 
Mächte werde, dafür kämpfen w i r , dafür s t re i ­
tet Ado l f H i t le r , der jetzt wen ig zu seinem 
V o l k e redet, dafür aber u m so mehr d ie 
Probleme durchdenkt , d ie eine rasch ent­
schlossene Tat einst lösen w i r d . Ado l f H i t l e r 
hat gegenüber dem System der Pakte und 
Bündnisse den Grundsatz des Eigenlebens der 
V ö l k e r verkündet . Er hat gegen Ausp lün ­
derung, In f la t ion , A rbe i t s los igke i t u n d W o r t ­
bruch das Banner des aufrechten und eh r l i ­
chen Deutschtums aufger ichtet . W e i l ' w i r So­
zial isten 6ind, hassen uns die anderen. Und 
we i l der Führer geschworen hat, aus diesem 
Kr iege als e in noch fanat ischerer N a t i o n a l ­
sozial ist hervorzugehen, wo l l en ihn die p lu to -
k ra t i schen und bolschewist ischen D ik ta to ren 
verderben. Denn D ik ta to ren s ind die Gegen-
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Wir bemerken am Rande 
Die große Stunde 

einer .Nation 
„Wir1 Deutsdicn des national-
saziallsUsdien Reidies kennen 
keinen Kaiser oder König, kei­

nen Präsidenten oder Vorsitzenden eines Partetrales. 
wft naben ejnen Führer!" Mit diesen Ueiienden Wor­
ten kennzeichnet Dr. Ley in einem seiner von glühen­
der Be<iciiteruuq und Irtiienler Liebe zum Führer ge-
tiagcm.il Aulsätze das Wesen des neuen Deutsch­
kinds, das es von alten anderen Staaten arundleqend 
unterstheidel. Für den Ausländer map es schwer er­
scheinen, dieses Gefühl einer so untrennbaren und 
fanatischen Verbundenheit zwischen Führer und Volk 
ganz zu bmgrcilcn. Wir Deutschen aber haben das 
Werden dieses organischen Zusdmmcnwachscns in 
Juhinuhntjn eines gewaltigen Kutnples und gigan­
tischen Aulbaues erlebt. Garade rechtzeitig zum Ge-
Inn!1 . e s des Führers erscheint ein Budi von Dr. Ro­
herl Ley „Die große Stunde" IZenlralverlag der 
NSDAP.), das in Autsültcn. Betrachtungen und Schil­
derungen naher Mitarbeiter am Werk eines der Mit­
kämpier des Führers eirt Stück der geleisteten un­
vorstellbar r/reßen Arbeit wieder ins Bewußtsein zu-
rückrult. So w'e es hier dargestellt Ist, so wurde auf 
ailen Gebieten gearbeitet. So wuchs der Sozialstaat, 
den unsere Feinde hassen, well er das Ende eines 
bequemen Lebens für eine dünne Obersdiidit be­
deutet, lür den Arbeiter abetr die Erlüllunq einer 
alten Sehnsucht und die Hereinlühruna In den Staat. 
Das Buch atmet Kampf, seines. Verheißung aber ist 
der uieg, lz 

Dr. Goebbels: Der Sieg entscheidet die Zukunft des Jahrhunderte— 

ßpielcr A d o l f H i t l e rs , K ü n d e r der b ru ta len per ­
sön l i chen Macf i tg ie r , w o A d o l f H i t l e r gerade 
•und of fen für das Leben6recht seines V o l k e s 
kämpf t . Der M a i i n , der aus den Schützengräben 
des Ersten W e l t k r i e g e s empors t ieg zur Füh rung 
eines ganzen V o l k e s u n d zu r Füh runq des 
neuen Europas, b le ib t dem V o l k e verhaf te t , 
für das er al6 M u s k e t i e r t e i n e Pf l icht tat, f ü r 
das er 1923 gegen Rot f ron t und Reakt ion mar ­
schier te, fü r das er d ie Ke t t en v o n Versa i l l es 
zerechluq und die deutsche u n d europäische 
.Wiedergebur t e in le i te te . U b r r Versa i l les , Genf 
u n d Locarno st ieg das Oroßdeutsche Reich em­
p o r zu den Stat ionen Pousdam, W i e n , Prag und 
deutscher Osts ied lung, ans e inem Mischmasch 
•ungezählter fnteressenter thaufen und Par te i -
g rüppchen w u r d e das großdeutsche V o l k m i t 
der we l tgesch ich t l i chen V e r p f l i c h t u n g . Das 
al les ist des Führers persön l iches Verd iens t . 
Der Mann , der die Ke t ten v o n Versa i l l es zer­
b rach und je tz t den Genera langr i f f v o n Steppe 
u n d Judentum abwahr t , is t der V o l l s t r e c k e r 
des qeschicht l ichen Gesetzes und des deutschen 
V o l k s w i l l e n s geworden. W i e in jedem wahren 
Führer , spieqelt s ich in A d o l f H i t l e r das Jahr ­
hunder t , das er gestaltet. Der Erste W e l t k r i e g 
hat n icht die K la rhe i t gebracht , d ie fü r Europa 
no twend ig gewesen wäre . Er hat d ie V ö l k e r 
Europas im Zus tand der Erschöpfung und inne­
ren Fäulnis zurückgelassen und auf dem Nähr ­
hoden der Kr ise die Pest des Bo lschewismus 
wuche rn lassen. A d o l f H i t l e r hat te den M u t , 
d ie Krä f te des Lebens und der O r d n u n g gegen 
die doppel te Bedrohung du rch die Erben 
Dschinqis Khans und Ahasverß aufzurufen und 
an Stei le des Ve rsa i l l e r D i k ta t s , das eine For t -
führunq des Kr ieqes m i t anderen M i t t e l n war , 
den w i r k l i c h e n , Fr ieden eines f re ien Europas 
als Z ie l seines Kampfes zu setzen. M i t Phrasen 
können w i r dem Führer n ich t danken fü r diese 
Tat. Schweigend und vc ib i ssen w i e er w o l l e n 
w i r unsere Pf l icht tun , immer e ingedenk der 

' Tatsache, daß A d o l f H i t l e r , der V o l l s t r e c k e r 
des deutschen V o l k s w i l l e n s , d ie schwerste 
Last dieses Kampfes auf se inen Schu l te rn 
f räqt , v i e l schwerer , als der B ruch te i l jener 
V e r a n t w o r t u n g , die w i r in diesem Schicksals­
k a m p f auf uns nehmen müssen. 

1200 Tote des Feindes 
Tokio, 19. A p r i l . Die japan ischen T ruppen , 

die in er fo lgre ichen Kämpfen we i t e r an der 
indisch-burmesischen Grenze v o r r ü c k e n , haben 
zehn Panzerwagen erbeutet oder zerstör t , fer­
ner w u r d e n 22 le ich te Panzerwagen sow ie 
111 -Lastkraf twagen, 4 Bat ter ien und zahl re iche 
Boote, M u n i t i o n und K le idung erbeutet . Der 
Fe 'nd l ieß 1200 Tote auf dem Schlacht fe ld 
zurück . 

Neue Ritterkreuzträger 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Oberst Hans Kissel, Kommandeur eines 
wiiittemberrjisch-badischen Gren.-Rflts.i Hauptmann 
Herbert Fritz, Kompaniedicl In einem württember-
Bikdi-badisdicn Gebirnajäger-Rgt.; Oberfeldwebel 
Erich Bordiardt, Kompanielührcr in einem Mescritzer 
Grcn.-Rfjt-i Oberfeldwebel Helmut Mauermann, Zun-
i t i lm i in einem taarpfälzisdicn Füsilier-Btl.j Major 
Oskar-Hubert Dennhardt, Hauptmann Franz Duttcr, 
Hauptmann Helmut Schwill, Leutnant d. R. Herbert 
Boichardt, Leutnant d. R. Karl-Heinz Becker, Ober­
feldwebel Franz Roqalski. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

W a r es n icht auch in den Zei ten unseres 
Kampfes um die Mach t so? W i e v ie le tages­
bedingte Erscheinungen längst vergessener 
Parte ien s ind damals dem Führer in seinem 
Ringen um die Er re t tung des Vater landes ent­
gegentreten. Sie s ind uns heute n icht e inmal 
mehr dem Namen nach bekannt . Der Sieg 
w i r d , w ie damals, so auch heute alles ent­
scheiden. Entweder w ü r d e das Ende des K r i e ­
ges auch das Ende der europäischen Ge­
schichte und dami t jeder gesch icht l ichen W e r ­
tung in unserem Sinne überhaupt b r ingen , 
oder aber unser Sieg g ib t unserem Kon t inen t 
d ie Chance eines neuen großen Anfangs. Dann 
aber gebühr t der Ruhm dafür a l l e in dem 
Manne , der Europa vo r seiner schreck l ichen 
Gefahr bewahr te , sie in seinen T r i umphen und 
Rücksch lägen am Ende doch bewä l t ig te und 
dami t neben seinem eigenen Lande auch sei­
nem Kon t inen t die Er lösung brachte. 

D e m Z ie l aber d ienen, das heißt dem Führer 
fo lgen, t reu und ergeben an seinem W e r k e m i t ­
w i r k e n und i n a l len Stürmen dieses Kr ieges 
nach Ihm jedes persönl iche Denken und H a n ­
de ln ausr ich ten. 

W i r können g l ü c k l i c h se in, ihn zu besi tzen! 
denn er gewähr le is te t i n se iner (Person n i ch t 
n u r unseren festen Glauben an den Sieg, son­
dern daneben auch die Ste t igke i t unserer na­
t iona len Führung, d ie charak te rvo l l e Grundha l ­

tung unserer Kr iegsaui fassungen und die Lau­
te rke i t unserer Kr iegszie lsetzung. 

Es man b i l l i q und bequem sein, 6ich i n 
Ze i ten großer nat ionaler Erfo lge dem Kreis der 
lauten Hur raschre ie r zuzugesel len. Schwerer 
ist es, in einem lanqandauernden zähen Rinqen 
um da6 Leben der N a t i o n in Per ioden der M ü ­
d igke i t t reu und unbe i r r t zur Sache zu 6tehen. 
W i r al ten Nat iona lsoz ia l is ten haben den Füh­
rer n ie in einer anderen Rol le als dieser ge­
sehen, und es war .mmer unser höchstes Glück, 
uns gerade in solchen Stunden fest um Ihn zu 
scharen, ihm den Rücken zu decken. Aus dieser 
Gesinnung heraus ist die nat ionalsozia l is t ische 

hör igke i t , die v o n Menschen, die sie nid £ \ 
ie lbf j t in 6ich verspüren, auch n icht b e g r i f " » ! * 3 r v 
werden können. 

I ch muß m i r d ie Fre ihe i t nehmen, in " " j 1 Rahmen c 
ser Ansprache an das ganze deutsche V o l k ! fl^ A u s _ ( 

der He ima t und an der Front auch elnll j e r C [ l l l h ( 

W o r t e über den Führer persön ' ich zu sag' l| erhielt' be i 
Er 's t sich i m m e r g le ich gebl 'eben. Ich •< & anderen 
i h n n iemals zwei fe ln ' und niemals wank ' Bildhauern 

Stafl'1 itj 
aus, 

Er 
mannern 

zeichnete sich vo r a l len anderen 3 l a °J | ! is ter 
unserer Zei t dadurch aus, daß Tm 

Gefahren rechtze i t ig erkennt und ihnen d » j Klinisch 
mu t i g entgegengeht. Das dankt i h m he"l|tur Schaflu 
da6 deutsche V o l k . Die ganze zivi'isi«' 1!'!! 

Gemeinschaft geworden, die Ke imze l le unserer Menschhe i t w i r d es ihm später e inmal danWfcn^ ' 
heut igen Gemeinschaft des Vo lkes . W o gäbe müssen. Höchsten geschicht l ichen Führertu<J n w ' , 
es das anderswo. Bei uns ist der Führer W o r t - ist er begnadeter Träger. A u c h das Sf^Tchulp a 
f i ih rer u n d Vo l l s t r ecke r des W i l l e n s des gan- u i - : u . „ , i»r : . i F-i.» I \ 
zen Vo lkes . 

Er hat vom ersten Taqe des Kr ieges bis zu 
dieser Stunde entgegen allem feindlichen Ver-
leumdungsgeschrel in Deutschland nicht einen 
einzigen Fall gegeben, wo ein Soldat seinem 
Führer die Treue brach, indem er die Waffen, 
oder wo ein Schaffender In der Heimat seinem 
Führer die Treue aufkündigte, indem er die 
A r b e l t niederlegte. 

W i r wissen, daß das fe ind l iche Aus land 
das n icht vers tehen kann und deshalb diese 
Tatsache auf Druck oder Gewal t zu rück führ t . 
H ie r müssen schon andere Kräf te am W e r k e 
6ein, K rä f te der Treue und der Zusammenge-

Proteststimmung der eingesperrten Diplomaten 
K l . S tockho lm; 20. A p r i l (LZ.-Drahtber icht ) . 

D ie Abdrosse lung jedes Reiseverkehrs aus und 
nach Großbr i tann ien und die E in füh rung der 
Zensur fü r den d ip lomat ischen V e r k e h r m i t 
London beherrschen vo l l s tänd ig das B i l d der 
Wel tp resse. Die i n London entstandene Lage 
ist w a h r l i c h grotesk. Gerade je tz t ha l ten s ich 
i n London zahl re iche Ve r t r e te r neut ra le r oder 
m i t Großbr i tann ien verbünde te r Länder auf, 
d ie auf kurzen Besuch i n d ie br i t ische Haup t ­
stadt gekommen s ind, u m Besprechungen ab­
zuha l ten . Sie haben nun ke ine M ö g l i c h k e i t , zu ­
rückzukehren . I n den Legat ionen herrscht e ine 
aufgeschreckte S t immung. Jede d ip lomat ische 
Tä t i gke i t is t nach der Unte rb rechung des K u ­
r i e rve rkeh rs und nach der E in führung der 
Brief- u n d Telegrammzensur unmög l i ch ge­
worden . 

Zu den ersten Maßnahmen der D ip lomaten ­
sperre in Eng land sind neue h inzugekommen. 
Eine Ausnahmebes t immung e rmächt ig t Po l ize i ­
beamte, Straßen jederze i t zu sperren, u m w i c h ­
t ige M i l i t ä r t r anspo r te durchzulassen, u n d sie 
g ib t jedem Soldaten das Recht, Maßnahmen zu 
t re f fen und zur Gewa l t zu g re i fen , u m Straßen 
fü r den mi l i t ä r i schen V e r k e h r zu säubern. I n 
diesem Zusammenhang w i r d die Immun i tä t der 
D ip lomaten we i t e r e ingeschränkt . D ie d ip lo ­
mat ischen Ve r t re tungen , ihr Stab sowie i h r 
Hauspersonal werden w i e jeder andere A u s ­
länder angesehen und un ter l iegen denselben 
Beschränkungen, d. h. ihnen kann der Z u t r i t t 

zu best immten Gebieten v e r w e h r t und es k ö n ­
nen ihnen unter Umständen sogar Ausgehver ­
bote aufer legt werden . 

Die E inschränkung des D ip lomatenverkehrs 
w i r d i n der Presse der neut ra len Staaten w e i ­
te rh in sehr scharf k r i t i s i e r t . Schweizer Blät ter 
lassen ke inen Zwe i f e l darüber, daß sie in d ie­
ser engl ischen Maßnahme einen unerhör ten 
Bruch des Vö l ke r rech ts sehen. So schreibt der 
Berner „ B u n d " , Englands Vorgehen stel le einen 
Bruch des Vö l ke r rech ts ohnegle ichen dar. 

• Der br i t ische Schr i t t k a m auch für Wash ing ­
ton überraschend, Roosevel t über legt zur Zei t , 
w i e der N e w Yo rke r Kor respondent v o n 
„S tockho lms T i d n i n g e n " ber ichte t , ob er eine 
ähn l iche Maßnahme t ref fen sol l . Der Londoner 
Kor respondent der „ N e w Y o r k T imes" ber i ch ­
tet, i n London hof fe man, daß die USA. die b r i ­
t ische Maßnahme nachahmen werden , dami t der 
U n w i l l e der Betrof fenen sich n ich t a l le in gegen 
Großbr i tann ien r ichtet . Die USA. selbst s ind 
ebenso w i e die Sowje tun ion n ich t bet ro f fen. 
Nordamer ikan ische Kur ie re können also nach 
w i e vo r über Lissabon in die Ve re in i g ten Staa­
ten gelangen. Jede Nachr ich tensper re über die 
nordamer ikan ische oder über d ie sowjet ische 
Botschaft wä re auch aus dem Grunde w i r ­
kungslos, w e i l beide Botschaften starke eigene 
Sender besi tzen, so daß sie bei der Absendung 
v o n Chi f f re -Te legrammen n ich t auf die Post 
angewiesen s ind. 

Führe r tum b le ib t in seinem W i r k e n n icht v< j ^ 
Rückschlägen und N ieder lagen verschont . ' \\ j n ' s e j n ( 

s ind die einzigen Gelegenhe' ten, i n denen 1 j | , r e n ^ 
s ich ganz beweisen kann. Immer stand 1 * Sc'höuf mir 
der Spitze der N a t i o n e in Mann , der für <J Z u ^ J ^ ^ -
ganze V o l k e in leuchtendes und anführend ' r " i g u r c n f j j ( 

Beispiel , auch den härtesten Schlägen Trj lg- | H M S O 1 1 j ( 

bot u n d du rch 6einen G le ichmut und die StaJ iine vvürdic 
ha f t igke i t seines Herzens am Ende auch * «benswerke 
größte Ung lück w ieder zum Besseren wand' harakter "zu 

Niemals hat das deutsche Volk so gläu* ir Kunst Nr 
zu seinem Führer aufgeschaut wie in den ^ i a 

gen und Stunden, da ihm die ganze Schtf' be über et-/ 
dieses Kampfes um unser Leben bewußt wun \ ü

 c l s ( ' u 

es sich dadurch aber nicht entmutigen I" M o l . ] , 
sondern sich nur um so fester und unbeirrb»' 5 , c o c i e 

zu seinen Zielen bekannte. 1 n o

0 n n . c m l 

W e n n w i r im November 1918 strauchelte | | 6 r

 S l c l l t z l 

und zu Fal l kamen, so konn ten w i r i n a l l <» j , , . e " 
Jahren danach das b i t te re Gefüh l n ich t > , ' ) l s z u m 

werden , daß unsere eigene Schuld daran Jj t[ ' w 

gehol fen hat te. Diesmal aber haben w i r <» 
Sieg ve rd ien t , und die Gö t t i n der GeschicJ ^ e ' f e n Ma: 
w i r d ihn uns n icht vo ren tha l ten können. ' t w

S c " o n 0 1 1 

b in g l ück l i ch , das in dieser Stunde v o r * ,Kq ? r U ' c i " 
deutschen V o l k aussprechen zu dür fen. W * ^ " c kschau 
w i r uns ein ganzes Jahr durch unseren Fl' k i e , n e r ^ a 

und unsere Tapferke i t zum W e r k e des Führ' °°n dem 
bekennen, dann wo l l en w i r uns an seinem G Jeweson i 
bur ts tag e inmal auch in W o r t e n , die aus * ' W ö l k 
T ie fe unserer Herzen kommen , zu seiner P' J '&zen W i 
son bekennen dür fen . W i r g lauben an ihn »J . ' Posen t 
an sein geschicht l iches W e r k und daran, • [•'denkmal 
er es am Ende m i t dem Sieg k rönen * ' j ? gesehen] 
N i c h t seine Widersacher , er w i r d der M * W n Wesen 
dieses Jahrhunder ts sein, denn er gab i hm ^ ' l e i c h t eir 
Sinn, den Inha l t und das Z ie l . 

I n der ersten Reihe h in ter i h m marsch i * 
w i r , seine al ten Kampfgenossen. Erprobt 
der Gefahr, gestähl t im Ung lück , gehärte' 
Sturm und Not , aber auch ruhmbedeckt 
Siegen und Erfo lgen, i n denen der An fang 
kommenden neuen W e l t l iegt , so b i lden 
h in ter i h m die Spitze der unübersehbaren 
lonengefolgschaf t , die des Reiches Z u k 
t rägt und ver te id ig t . Es ist die Sache 
Vo l kes , die w i r dabei ver fech ten . Sie hat 
Führer selbst ih re Gestal t gefunden. 

Auch In diesem Kampf auf Leben und > 
ist und bleibt er uns das, was er uns Mr 

Unser Hit ler l 

Deutscher Kampfflugzeugverband griff London an 
FUhrerhauptquartler, 19. Apri l . Da6 Ober­

kommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Im Kampfraum von S e w a s t o p o l griffen 

die Sowjets, von starker Art i l lerie und 
Schlachtfliegern unterstützt, unsere Stellungen 
vergeblich an. A m unteren D n ] e • t r schel-
tetren zahlreiche feindliche Angriffe unter 
Abschuß einer größeren Anzahl von Panzern. 
Ortl iche Einbrüche wurden bereinigt oder ab­
geriegelt. Auch nördlich J a n y brachen slär» 
kere Angriffe der Bolschewismen zusammen. 
In der östlichen B u k o w i n a säuberten ru­
mänische Truppen das fn den Vortagen ge­
wonnene Gelände vom Feinde. Zwischen den 
K a r p a t e n und dem Raum östlich S t a -
n I s I a u setzten deutsche und ungarische D i ­
visionen ihre Angriffe erfolgreich fort. Dabei 
wurde die Stadt N a d w o r n a von ungari­
schen Truppen genommen. Südlich des 
D n j e s t r warfen deutsche Verbände die 
Sowjets in schwungvollem Angriff weiter 
zurück. Im Kampfraum westlich T a r n o p o I 
und südwestlich L u c k brachen wiederholte 
Angriffe der Bolschewlsten in harten Kämpfen 
zusammen. A n der übrigen Ostfront keine be­
sonderen Ereignisse. 

Im Landekopf von N e t t u n o und südlich 
der a d r i a l i s c h e n Küste brachen feind­

liche Vorstöße unter blutigen Verlusten für 
den Gegner zusammen. 

In den Mittagsstunden des 18. Apr i l dran­
gen starke nordamerlkantsche Bomberverbände 
unter Jagdschutz bis in den Raum von B e r ­
l i n vor. I n verschiedenen Orten, besonders 
in Rathenow, entstanden Schäden und Ver ­
luste unter der Bevölkerung. Trotz schwie­
riger Abwehrbedingungen wurden 44 feind­
liche > Flugzeuge, darunter 40 viermotorige 
Bomber, abgeschossen. Bei der Abwehr dieser 
Angriffe zeichnete sich ein Jagdverband unter 
Führung von Major Karl-Frledrlch M ü l l e r 
durch die Vernichtung eines geschlossenen 
feindlichen Bamberverbandes aus. Angriffe 
brillscher Bomber richteten sich In der ver­
gangenen Nacht gegen den Raum von P a r t s 
und das Ostseegebiet. Einige feindliche Flug­
zeuge drangen nach Westdeutschland und in 
den Raum von B e r l i n vor. Durch Nacht­
jäger und Flakarti l lerie wurden 14 Bomber 
vernichtet. 

Ein starker Verband schwerer deutscher 
Kampfflugzeuge griff in der letzten Nacht 
London an. In den Zielräumen entstanden 
Groflbrände und Zerstörungen. Andere Jagd­
flugzeuge belegten Ziele in O s t c n g l a n d 
mit Bomben. 

war: 

Der Führer an Großadmiral Raedcfi 
''FUhrerhauptquartler, 19. .Apr i l . Der F ü h r 

hat dem Admi ra l - I nspek teu r der Kr iegsmat j 
des Großdeutschen Reiches, Großadn» 
Raeder, an läßl ich der 50. W i e d e r k e h r 6?'1 

Diens te in t r i l t s i n die Kr iegsmar ine in e i * 
persönl ichen Handschre iLen seine G l ü c k t 
sehe übermi t te l t . I n diesem Schreiben hat 
Führer d ie Verd iens te des Großadmira ls 
den Wiede rau fbau der Kr iegsmar ine und 
Führung i n den ersten Jahren des großdi 
sehen Fre ihe i tskampfes besonders hervo' l 
hoben. 

Rundfunkansprache Bohles 
BerlUn, 19, A p r i l . Der Le i ter der AuslanjL 

Orqanisat ion der ' NSDAP., Gaule i ter BobjVor, i h 

w i r d zum Geburtstaq dcö Führer« am 20. Aff^au c i " ! 
v o n 19.40 Uhr bis 20.00 Uhr im Großdeutscljei 
Rundfunk über „Nat iona lsoz ia l i smus und A"j! 
landsdeutsch tum" sprechen. 

An den Folgen des Genusses eines aus i'^Kt 
rierlern Spiritus angesetzten Politurpräparats s' a 'T|I 
in Helsinki 63 Personen. T 

Nahezu 1300 Londoner Transportlahrcr und S < * 1 
ncr traten am Mit twoch erneu! in den Streik. 
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Das Geheimnis derSeeklause 
Von G u t t a v R e n k e r 

60) Urheberschutz: Prometheus-Verlai;, Oröbenzett 
Sie b l i ck te i hn lange an, so daß er sich 

über i h r forschendes Schweigen schon w u n ­
der te . U n d dann war p lö tz l i ch eine H e l l e i n 
ib r und ein w u n d e r v o l l k lares Wissen , w i e sie 
dem M a n n e für das, w a s er v e r l o r e n hat te , 
noch Reicheres geben könne. 

„ M i t zwe i schon — m i t dre i noch mehr . " 
„ D r e i A u g e n hat, doch der Z y k l o p Po-

l y p h c m gehabt, der auf den Odysseus S t e i n * 
geschmissen hat . " 

Das vers tand sie w ieder n ich t , aber zäh 
h 'e l t sie an dem fest, was nun der W i l l e ih res 
Herzens war . 

„Dre i A u g e n haben auch zwei Leut , v o n 
denen einer nur e in A u g ha t . " 

„Das ist e ine ve rzw i ck te Rechnerei — 
w ; eso denn?" 

„Beisp ie lsweise e in M a n n m i t e inem A u g 
und — eine Frau mi t zwe ien . " 

Er legte den Kop f ganz ins Kissen zurück 
und seine strengen Züge entspannten sich. 
Ein großer Fr iede lag nun über ihnen . 

„ A h , so meinst du's — du l iebes, l iebes 
H e r t e l e ! " 

Sie n i ck te , beugte sich über Ihn und küßte 
ihn auf d ie St i rne. „So mein ich 's. U n d je tz t 
schlaf dich gesund." Sie wuß ts dann n ich t : 
schl ief er oder tat er nur so? Er h ie l t i h re 
Hände in den seinen und in der Bergnacht 
v/ar e in fe ier l iches K l i ngen w i e v o n einer 
uns ichtbaren G locke . 

A m Seeufer stand nun das neue Jagdhaus 
i m Rohbau fe r t i g und w a r gar s ta t t l i ch anzu­
sehen, w i e es sich für e in Haus geziemte, 
dar in der Graf m i t Gefolge zu f rohem W e i d ­
w e r k hausen wo l l t e . A l o i s Burgsta l ler al ler­
dings g laubte weder, daß der immer gebrech­
l icher werdende Graf jemals den we i ten W e g 
herau fwagen, noch daß überhaupt i n abseh­
barer Zei t h ie r das Jagdhorn k l i n g e n wü rde . 

Er saß vo r dem Fischerhaus auf der Bank 
und neben i hm schälte Gundla Erdäpfe l . Ein 
le ichter W i n d t r ieb d ie W e l l e n p lä tschernd 
an das Ufergeste in, und drüben am andern 
Ende der Wasser f läche st rahl te das he l le Holz 
des neuer r i ch te ten Gebäudes i m Sonnenl icht 
w i e e in Bündel re i fer Kornähren . 

„So w e r d e n w i r auf unsere a l ten Tage 
Nachbars leut , Fe icher in , und jeder für sich 
a l ! e ; n , nu r der See zwischen uns. " 

Der Gund la Hände l ießen Messer und Kar­
to f fe ln fa l len, d ie A u g e n wa ren starr nach 
dem düsteren W i n k e l dör g rünen F ischweid 
ger ichtet . „ W i e damals" , f lüster te sie vo r 
s ich h i n , „ d i e F ischer in h i e r und drenten 
(drüben) der J a ß e r l " Sie dachte an den toten 
Liebsten i m A l g e n g e k l ü f l des Seegrundes. 

„ N a , na, A l l e l " k l op f te ih r Burgsta l ler auf 
d ie Schulter. „Das is t schon lang her und -de r 
Jeger, der je tz t d rüben sein w i r d . . . " 

„Laß das, was du n ich t ve rs tehs t l " fuhr sie 
ihn m i t i h re r gewohnten H e r b h e i l an. Und 
sachl ich setzte sie fo r t : „ W a r u m ble ibst denn 
n icht be im Rauter an der W a n d , wenn d i r 
v o r m A l l e inse in g rau t?" 

„Erstens sol len j unge Eheleut für sich sein 
und n icht immer der. A l t e n ura sich haben. 

Und zwei tens b i n i c h nun einmal gräf l icher 
Förster und gehör ins Forsthaus, n icht i n den 
Lehnstuh l v o m Schwiegersohn. Hab sie eh 
nah, me ine Leut , und wenn übers Jahr was 
Kie ines da ist, b in i c h rasch droben und kann 
He ide lpope ide l machen. " Er w ieg te d ie A r m e , 
und das sah bei dem eisenharten M a n n so l u ­
st ig aus, daß sogar das ve rkn i f fene Gesicht 
der F ischer in . sich zu e inem Lachen verzog. 

. Der Förster stocherte m i t der Zw inge sei­
nes Stockes i m Boden. „ I c h b in nun n ich t 
von ungefähr bei d i r zugekehr t , Gundla . Fra­
gen möch t ich d ich was . " 

„So f rag h a l t l " 
„ W i e v i e l Fisch kannst du so ungefähr im 

Tag l ie fern, wenn du f le iß ig f ischst?" 
Gund la sah i h n ve rb lü f t an. „ D u w i r s t 

meiner Seel schon ein a l ter Tepp, w e n n d ich 
d ie Jungen h ie r auch für e inen großar t igen 
Ke r l ha l ten . W e i ß t doch als Förster genau, 
w i e oft i ch Fische ins Schloß ge l ie fer t hab 
und daß ihrer n ie zu wen ig w a r e n . " 

„So mein ich 's nicht. Sondern: w e n n du 
b rav f ischst und di r we r h i l f t , w i e v i e l kannst 
du da herausziehen?" 

„ M e i n Gott, das Ist schwer zu sagen, 
k o m m t aufs W e t t e r «n. Aber so v i e l , das 
Deutschhäusem dre i Tage lang satt w i r d , d a s , 
g inge schon." 

„ H m l . U n d w ie lang?" 
„ W a s der heu t zusammenfragt ! Et l iche 

W o c h e n w o h l . Aber das war Raubwir tschaf t , 
genau so, w i e wenn du al les W i l d zusammen-
kna l len wo l l t es t . " 

„Es könn ten Umstände e in t re ten, die das 
nöt ig machen. " 

Gund la fuchte l te erregt m i t den HändejJ 
der Luft . „ A u f ke ine W e i s , auf gar keine V>V 
n l t ! M e i n e A l t v o r d e r n haben den Fisch»' '*! 
ve rnün f t i g behandel t und i ch werd 's auch 
he l ten bis zu meinem sel igen Ende." 

„Hö r , Gundla , i ch kann d i r 's ja sagen'] 
könn te sein, daß w i r h ie r auf jeden B i ' " 
Nah rung angewiesen sein we rden und 
s l ieng e in te i len müssen. W e n n die F r a n * 0 

k o m m e n . " ' 
„ W a s w o l l e n denn die Franzosen v o n ü ' > 
„De r Napo leon zieht gegen Rußland J 

braucht jeden gesunden M a n n für sein HJ 
W i e ich neu l i ch in Langenbruck unten *] 
u m die Papier v o m W a l t e r und der Hert« 
d ie T rauung zu besorgen, hab ich a l ler f 
gesehen und gehör t . Ubera l l ho len sie 
j ungen Leute zu den Soldaten — " 

„So l len unsere Burschen für den N™ 1 

(Napoleon) v o n den Eisbären gefressen 
den im ka l t en Rußland droben?" kreis 
Gund la . 

„ V o n den Eisbären kaum, we i l es die 
n icht g ibt . Abe r die g r immige Kä l te , j * 
gibt 's und die K o s a k e n . . . " 

„ W a s ist denn das?" 
„Das s ind schreckbar w i l d e , grau* 

Kr ieger auf schnel len Rossen. Der Her r 
hat mi r 's letztens e r k l ä r i , w i e i ch bei 
war , und ha t gemeint, an dem Russen 
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Rahmen der künst -
*n Ausgesta l tung 

Bf Gauhauptstadt 
«hie l t bekann t l i ch 
anderen namhat-

"dhauern auch e in 
'•Ister deutscher 
'»Ikunst, Professor 
Klimsch, den Au f -

|}t Schaffung eines 
Nenkmals. Das 
•fem, das auf dem 
fciWeit der Schi l ler-
*hule Au fs te l l ung 

soll, w i r d den 
in seinen Jüng- Prolessor Frlti Klimscn 

™ren, der S lurm- und Drangper iode in 
Schöpfungen ve rkö rpe rn . Daher werden 

beiden Seiten des Denkmalssockels 

d'lh 

r ]guren die „Bege is te rung" und die „Be­
at personi f iz ieren. Nachstehend br ingen 
* e Würd igung der Persönl ichke i t und 
" «nswerkes des großen Künst lers : 

i a rakter zu haben ist etwas Schönes und 
V Kunst Notwend iges , aber diese Eigcn-

auszuüben — und das heißt, ins Küns l -
B 6 übersetzt, seinen W e g zu gehen, ohne 

Und l inks zu b l i cken , ohne s ich i rgend-
Mode oder Kunstanschauung zu unter-

ohne mit den M i t t e l n anderer ein lu l -
l .^es icht zur Schau zu tragen, führ t den 

e r auf eine dornenvo l le Bahn, die nur 
l' bis zum Ende wande ln , aus dem e in -
J|Grund, w e i l sie mühsam und beschwer-

'eife.n Mannesal ter , dem Strei t der M e i -
* schon ent rückt , hat Prof. Fr i tz K l imsch 
Jjyorte e inmal n iedergeschr ieben, dank-
J"cksChau auf seinen W e g und Bckcnnt -
" einer Ha l l ung in Leben und Schaden, 

™"On dem werdenden Künst ler ein Lei t -
.9eweson ist. Der G l j n z e iner" schönen 
*' in W o l l e n und Vo l l b r i ngen l iegt über 
Janzen W e r k des nun 74jähr igen, dem 
•rj Posen best immte Entwur f zu einem 
*'denkmal noch e inmal eine schöne Er-
j geschenkt hat — eine Er fü l lung, d ie 
'am Wesen des Bi ldhauers entspr icht und 
" ' e i c h t ein wen ig dafür entschädigt, daß 
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Menschen und ihren Taten ent leertes Haus, 
und der Kampf um das V i r c h o w d e n k m a l vo r 
der Char i te auf dem Kar lsplatz ist mi t sovie l 
Erb i t te rung von gegner ischer Seite geführt 
worden , daß er noch heule unvergessen ist. 
Dabei ist die Abs ich t des Künst lers von den 
strei tenden Ärz ten w o h l kaum ganz verstanden 
w o r d e n ; abgesehen davon, daß eine so zarte 
Kö rpe r l i chke i t , w ie sie V i r c h o w zu eigen war, 
für ein repräsentat ives Denkmal k a u m den 
rechten Stoff bot, wo l l te 
K l imsch die beherr­
schende und sieghafte 
I d e e dieses Forsche - -
lebens, das Einmal ige, 
eine neue Epoche der 
Wissenschaft e in le i tende 
seines Geisteswerks dem 
vergängl ichen A l l t . i g 
entheben und in seinein 
zeit losen Ruhm dar­
s te l len ; daß er zugleich 
das Persönl iche, das, 
was den M i t k ä m p f e r n 
und Nach fo lgern teuer 
war, , m i t Liebe und 
sicherer E in füh lung zu 
gestalten wußte, bewei ­
sen die Reliefs am 
Sockel, das große Por­
t rä t -Meda i l l on w i e der 
Fries, der den Forscher-
A rz t i nm i t t en seiner A r ­
beit zeigt. Heiß hat da­
mals der Künst ler für 
seine Idee kämpfen müs­
sen, bis er end l i ch die Gegner, Jn deren Reihen 
auch der Kaiser n icht fehl te, besiegte. 

K l imsch ist eben keineswegs nur den be­
quemen W e g des Schaffenden gegangen, der 
m i t der von Jahr zu Jahr wachsenden Herr ­
schaft über das Ma te r i a l das darstel l t , was 
i hm als die naturgegebene L in ie seines Talents 
von jungen Jahren her entgegendrängte. Die 
Freude am schönen Menschen hat seinem 
Meiße l die leuchtende Beseelung geschenkt, 
d ie w i r nun an zahl losen her r l i chen Frauen­
gestal ten in Marmor , Bronze und Gran i t be­
wunde rn . Sie sind oft spor t l i ch stral f , sie 
schrei ten m i t der Federkraf t , die das kämpfe­
r ische Spiel i m Stadion g ib t — aber das zarte 
und k rä f t ige V ib r i e ren ihrer M u s k e l n scheint 
bewegt von einer fnneren Me lod ie , bei der 
man des Goethewor tes gedenkt : „D ie Seele 
musiz ier t , indem sie b i lde t . " So scheinen sie 
als bogenspannende Jäger innen in die W e i t e 
zu ente i len, werden als „ W o g e " S innb i ld des 
atmenden Wassers, thronen in tröstender Mü t ­

te r l i chke i t auf einem Brunnen, der fest l icher 
Puhepunkt inmi t ten eines Sterns von sich be­
gegnenden Straßen ist oder wande ln als Ver-
kö ipe rung ew ig junger Schönheit aus der 
wuch t igen Verschlossenhei t eines über einer 
Gru f t aufsteigenden Sleingefüges. In diesen 
Frauenf iguren redet v ie l l e i ch t am unmit te lbar­
sten des Künst lers fränkisch-hessische A r t , das 
w a r m durchb lu te te f rohherz ige Erbe einer 
schöpfer isch begabten Famil ie, , die iheen von 

„ W i r sind die Bannerträger des A n g l o - A m c -
r ikan ischen Jahrhunder ts " . 

Das bekannte V l rc l iow-Dcnkmat In ncr l ln 
( A u f n . Ufr Schcrl -Bi ldcrdlenst) 

Ideal ismus beschwingten B l ick ins Leben nun 
scho.1 der dr i t ten Generat ion schenkte — e in 
Erbe, dorn er immer l i e u gebl ieben ist. 

K l ims rhs Bi ldnisse aber bewiesen, w i e v i e l 
er schon in jungen Jahren v o m Menschen 
ahnte und er fü l l te . Sie erfassen den Ange­
schauten in einer begnadeten Stunde, wenn aus 
Herz und Geist die lebendigen Ströme herauf-
f luten in Auge Und An t l i t z und das Wesen sich 
in seiner Reinhei t und Fül le enthü l l t . So das 
verha l ten funke lnde Genie in der FübVerbüste, 
die gebal l te Kra f t H indenburgs zu v o l l k o m ­
mener Ruhe gebracht, und, eine der ersten in 
der langen Reihe: die planende Kühnhe i t i m 
•/erfurchten Gesicht des Genera l fe ldmarschal ls 
Graf Schl ie l fen — sie al le 'erscheinen in einer 
hohen Daseinsform ihrer g le i chwoh l w i r k l i c h -
kei tsecht wiedergegebenen Persön l ichke i l . Es 
ist e in t ief bef r ied igender Gedanke, sie so 
durch einen ins Inner l ichste schauenden Künst­
ler 'für spätere Geschlechter lestgehal ten zu 
wissen. ' Beva Prilipp 
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der Künst ler als Schöpler anmut iger 
..'eelter Frauenf iguren und v i e l e r das. 

,' che meis ter l ich er füh lender Bi ldnisse 
e, so sind seine repräsentat iven 

, \ o n manchem Kampf und anderem 
ftdh verschat tet worden . Die schönen, 

"en, für den Reichstag geschaffenen Ge-
die Real i tät und Symbo l so g lück l i ch 
' " fassen, schauen nun in e in v o n den 

charakteristischen Flgurcmlarstel lungcn Ml Altmeisters unserer Denkmaikunst 

Hochsaison in Nizza — das war für unsere 
E l tern und Großel tern der Inbegr i f f rauschen­
der Kostümfeste und — gewagter Glücks­
spiele. Nu r Monte Car lo konnte es auf diesem 
Gebiet m i t der v ie lbesuchten Bade- und Kur­
stadt v o n e twa 245 000 E inwohnern an der 
französischen Riv iera aufnehmen. Schon im 
vergangenen Jahrhunder t hatte Nizza, das, ur­
sprüng l ich zu I ta l ien gehörend, w iederho l t 
v o n Frankre ich erober t wurde und zuletzt 
18G0 unter dem Schleier einer Vo lksabs t im­
mung an Napoleon I I I . abgetreten werden 
mußte, j äh r l i ch 10 000 bis lfiOOO Fremde zu 
verzeichnen. Diese w u r d e n hauptsächl ich 
durch das überaus mi lde K l ima der Stadt an­
gelockt . Es br ing t für Nizza in der W in le r sa i -
son von November bis A p r i l über hunder t 
sonnige, über v ie rz ig wo l kcnbedcck te und nur 
etwa fünfunddre iß ig Regenlage. In dem präch­
t igen, großen Ho te l - und V i l l env i e r t e l am 
Meer konnte sich infolgedessen in diesen M o ­
naten e in frohes, sorgloses Tre iben en tw i cke ln . 
D a ' fehl te es n icht an den ausgefal lensten 
Modeschöpfungen und dem raf f in ier testen 
Luxus, den die Ver t re te r der „obersten Zehn­
tausend" aus al ler Her ren Länder zu ent fa l ten 
pf legten. M i t t e l p u n k t de r . we l tbe rühmten Kar­
nevalsfeste v o n Nizza war das Kas ino M u n i -
c ipa l , das 1883 als Ersatz für eine niederge­
brannte Unierha l tungsstä t te an der M ü n d u n g 
des Flusses V a r er r ich te t wurde. M a n hat es, 

da es auf einem veranker ten Eisenfloß erbaut 
worden war, schon vor e in igen Jahren abge­
brochen und in al len hierzu verwendbaren 
Tei len der A l tmeta l l san im lung zugeführt . Das­
selbe Schicksal ist jetzt dem Palais de Med i te -
rannee mi t seinen Spie lbanken beschieden, w o 
einst die G lücksgöt t in unumschränkt herrschte. 
Baccarat und Roulette verschlangen dort M i l ­
l ionen. Abenteurer und Glücksr i t ie r al ler Na­
t ionen gaben sich ein Ste l ld ichein in den mi t 
verschwender ischem Prunk ausgestatteten Sä­
len, in denen der erhöht sitzende „Chef de 
Par t ie" , der Spiel le i ter, seine Gehi l fen , die 
Croupiers, au lmerksam überwachte. A lemlose 
St i l le herrschte, wenn wieder e inmal eine 
besonders hohe Summe auf dem Spiele 
stand. Sie wu rde nur unterbrochen durch 
das Kn is tern der Geldscheine und das 
Rol len der El fenbeinkugel , die über Ge­
w i n n oder Ver lus t entschied. So mancher Ha­
sardeur, der an diesem Tisch sein genzes Geld 
ver lor oder den Fehlschlag seines „ lo ts iche­
r e n " Spic lsystcms er leben mußte, hat den 
nächsten Morgen n icht mehr er lebt . Heute 
sind auch für Nizza diese „go ldenen Ze i t en " 
längst vo rbe i . Die Promenade des Ang lu is , die 
einst zu den bel iebtesten Tre f fpunkten der 
Karneva ls - und Win le rgäs te gehörte, ist ver ­
ödet und zu einem V o r f e l d der Küs lenver te i -
d igung geworden. Die Kasinos aber werden 
nacheinander verschrot te t . 

Führer 
Von G e r h a r d Schumann 

Der Schmerz, den schweigsam dieses Volk erlragt, 
ist auch seJn Sdimerz. 
Die Kugel, die ein tapferes Herz zerschlägt, 
Irilll aucli sein Herz. 

Vom Leid, das hohe Stirnen herb versteint, 
er weiß davon. 
Der Sohn, den eine Muller still beweint, 
ist •!,.•<,',' sein Sohn. 

Ihr Totenmal — ihr feurig Lebensmai 
(tifml er zugleich 
hoch über Grab und Gram und Tod und Qual: 
Das Reich. 

So spielen bei uns die Fuhrleute 
Der Kantor und Musikdirektor an der T h o m a s 

sduilc zu Leipzig, Johann Sebastian Bach, empfing 
nicht selten den Besuch in- und ausländisch 1-! 
Musiker . Manche brachten ihm Freude, manche das 
Gegenteil . Einmal nun kam ein iunger aust indischT 
Musiker zu Besuch, der ihn stundenlang mit schlech­
ten Kompositionen und noch schlechterem K lav ie i -
spicl belastigte. A m lästigsten aber wurde er ihm 
mit- seinen abläl l igen Kri t iken an dem Spiel seiner 
Schüler, besonders an dem seines Lieblingsschülers. 
Als er nun gar eines Tages meinte, so wie der spie'e 
bei ihm zu Haus )cdcs Kind, entschloß sich Bach, 
dem jungen Prahlhans eine tüchtige Lektion zu er­
teilen. 

Die Gelegenheit dazu ergab sidi schon am näch­
sten Tag, als sein Freund und Schüler, der berühni'e 
Organist Johann Ludwig Krebs, aus Zeitz zu einein 
längeren Besuch kam. M i t des sofort dafür Gewon­
nenen Hi l fe inszenierte nun Badi die (olgende kleine 
Komödie: Krebs zog Fuhrmannsklcider an und trdt 
just in dem Augenbl ick ein, da der Frechling d'is 
Klavier zu mißhandeln begann. Er grüßte kurz, 
stellte sidi in die nadistc Nähe des Spielenden und 
maulte Bemerkungen, die Bach zwangsläufig dd 'U 
veranlassen mußten, ihn zu bitten, selber etwas zu 
spielen. Er brachte nun einige Sonaten so meister­
haft zum Vor l rag , daß dem Prahler die Rede weg­
blieb. Da sagte Badi mit einem spöttischen Lädieln: 
„Sehen Sic, mein Lieber, so spielen bei uns d e 
Fuhrleute. Sie können sich nun leidit denken, was 
bei uns einer können muß, wenn er als wirklicher 
Musiker geltem w i l l . " 

Der Prahlhans verabschiedete sich sofort und kam 
niiht wieder. Erst W o d i e n danach schrieb er Bach, 
daß er seine kritischen Bemerkungen entschuldigen 
und sein unzulängliches Spiel vergessen möge. Bachs 
Lektion hatte also erzieherisch im besten Sinne des 
Wortes gewirkt . Sepp Peter Steinbadi 

* 
Ein König forderte einst einen Gelehr ten, der 

als sehr weise Kalt, Im Scherz auf, er solle e inmal 
da* wertvol lste W o r t aufschreiben, das es in I rgend­
einer Sprache gebe. Fest und bedachtig schrieb 
der Gelehr te : „ M a ß " . 
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!JfUR3 zu seinem Buche „ M e i n Kampf " der 
^ " ' e Tatsache, daß daß Schicksal ihm zum Ift0rt
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» 'de. „ A l l e i n auch noch in einer ande 
(?' crtt ragt es mahnend in unsere heut ige 

li. jh't der Führer dann for t . „ V o r jn'ehr 
j i ^ ' t Jahren hat te dieses unscheinbare 
l Schauplatz eines die ganze deutsche 

g re i f enden tragischen Unglücks, den 
, " r immer in den A n n a l e n ' wenigstens 
? c hen Geschichte ve rew ig t zu werden . 
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.Nat ional is t ' und Franzosenfeind. 
alte er 6ich geweiger t , 

Wclci 
(H j\'9 hatte er 6ich geweiger t , seine M i t - , 
I l( f, a uptschu ld igen anzugeben." M i t der 

Utln „_ j : _ * . u . . . .1 . . . ,11« O l , , Ii Itt, 

le, grau«!! 
»er He r r 
i ch bei 

n Russen 
: aus. 
:r Kaiser 

ih 

' 'S ) : 

orte die 

Setzung 

fi; i 

L̂jQ an diesen M a n n , der die Sch r i l l 
• i a n d in 6ciner t iefsten E rn ied r igung" 
e r t a t l ~ u n c l c l e r a u ' B e i e n l Napo leons cr-

wurde, we i l er den Namen des Ver -
J"cht preisgab, legt der Führer das Be-

^.l a ° , we lch t ie len r ich tungweisenden 
j_ dieses Heldenschicksa l auf i h n 
' ^ f i d wenn er später seinen Geburtsor t 

iVr̂ M ^ a s " v o n d e n Strahlen deutschen 
|rl(«),. l"n s vergo ldete Inns täd tchen" nennt, 

daraus nicht nur seine das ganze 
de6 Buche« über leuch lende He i ­

mat l iebe, sondern auch-d ie V e r k l ä r u n g gewor­
dene Begeisterung für jenes mi t der gel iebten 
He imat ve ranker te He lden tum. Die Braunacr 
Palmgedenk6tätten—sein Grabmal auf demFriec'-
hof, zwei Gedenksteine 
und der a l te Kerker , i n 
dem der Fre ihei tsheld 
die letzten Stunden sei­
nes Lebens verbrach t 
hat — bl ieben aber 
n icht d ie e inz igen M a h n ­
male deutschen He lden­
tums am Jugendweg des 
Führers. I n L e o n d i n g 
bei Linz, w o der Führer 
dann die entscheidenden 
Jahre 6eine« Werdens 
er lebt hat und w o heute 
auf dem bescheidenen 
Dor f f r iedhof auch 6eine 
El tern begraben l iegen, 
lebt die Er innerung an 
einen anderen großen 
He lden der deutschen 
Fre ihei tskämpfe im Ze i l ­
a l ter Napoleons fort . Ein 
nächst de, Bahnhal tn-
stel le gelegener brei ter, 
wuch t ige : V ie rkan tho f --
die Ho f fo rm, w ie sie 

dem Landfcha f tsb i ld im 
Gau Oberdonau eigen­
tüml i ch ist —, w i r d dort 
unter der Bevö lke rung 

Von der „ T i r o l e r h o f " genannt und diese Be­
ns Andcrle Zeichnung führ t geradewegs zu ke inem Ger in ­

geren als zu dem Sandwi r t aus d t . Passeiertal, 
A n d r e a s H o f i r. Nach dem ung lück l i chen 
Ausgang des T i ro le r Fre ihc i lsaufs landes und 
der Erschießung Andeas Hofers zu Man tua wo l l t e 
der damals regierende Kaiser Franz für die Zu -

i>i-i i n " ! ' i iii• i lo Leonding (Zelchn. : Marek-F ischer ) 

kun f t der Fami l ie de6 Fre ihe i tshelden sorgen. 
Zu diesem Zwecke ließ er durch das H o f k a m -
meramt das seit al tersher „ Z u m Bauer im O r t " 
benannte Gut in Leonding ankaufen und der 
Fami l ie Hofer als Wohns i t z überschreiben. So­
woh l der tapfere jugend l i che Sohn A n d r e i s 
Hofero als auch der zur V e r w a l t u n g des Gutes 
herangezogene ruhmvo l l e T i ro le r F re ihe iU-
kämp le r Josef Speckbacher verbrachten in der 
Folge längere Zei t in Leonding, w o die Er in ­
nerung an sie bis heute in der vorgenannten 
Bezeichnung „ T i r o l e r h o f " for t lebt . Heute ist d".r 
Besitzer dieses Bauernhofes der A l tbürge ' ' -
meister v o n Leonding, Josef M a y e r h o f e n diir 
seinerzeit nach dem Tode des Vaters die Vo r ­
mundschaft über den heranwachsenden A d o l f 
H i t le r übernahm. In dem eigens erwähnten 
Kapi te l v o n „ M e i n Kampf " betont der Führ;" ' 
m i t besonderem Nachdruck , w ie eben in jen i i r 
Zeit , da er v o n Leonding aus tägl ich den W e g 
zur Realschule nach Linz und zurück machte 
dank dem wahrha f t idealen Lehrer Prolessor 
Dr. Leopold Pötsch Geschichte ßein L i eb l im i ; -
fach wurde . I n seiner j ugend l i chen Begeiste­
rung für alle«, was mi t diesem Gegenstand zu­
sammenhing, ist er gewiß auch an dieser Er: v 
neningsstät te seines zwei ten He imator tes n ic l i t 
achtlos vorübergegangen. Und neben den bei­
den tragischen He lden Johann Ph i l ipp Palm 
und Andreas Hofer st ieg mi t ten aus seiner en­
geren He imat auch die Er innerung an zwei nut 
den Lorbeeren e r fü l l ten Erfolgen bekränzten 
Ruhmesge6talten der deutschen Kr iegs­
geschichte empor: Georg Der f f l inger und Ne i t -
i ia r t von Gneisenau, beide Sprossen al teing •• 
sessener Oberdonauer Fami l ien , die in Preu­
ßen zu Paladinen des Aufst ieges wu rden . gf 

t 



l a g m l i f t m o i m s t a d l Generallnfpchteur berichtigte öle FeuerfchutjpoHzel 
, Der Sieg gehör t u n s l 

A. K. Es ist herzerqu ickend, die Briefe zu 
lesen, d ie v o n der Front die He.mat erre ichen. 
Die Zuvers ich t , die sie utmen, te i l t sich m i t 
zw ngender Gcv/cilt den Empfängern mit,' dio 
denn m i t ' ve rdoppe l te r K ra f t I n der He imat -
f i c n t ihren M a n u stehen. 

D ie Or tsgruppe Flughafen der NSDAP, stel l t 
uns aus ih rem Eingang w ieder e inen solchen 
Brief zur Ve r fügung . W i r b r ingen ihn im Aus ­
zug: 

„De r Feind I r r t , wenn er g laubt , durch d ie 
Bombard ierung unserer schönen Städte uns 
Soldaten an den Fronten w e i c h zu m a c h e n . 
Er w i r d auf G i a n i t bei'Jen und sich seine Gi f t ­
zähne ausbrechen! W i r w e r d e n nur noch ver­
bissener so lange kämpfen, bis w i r den End­
sieg er rungen haben werden. Daß unß der uns 
von der Vorsehung geschenkte he ißge l ieb lo 
Führer zu diesem Endsieg führen w i r d , dar­
über besteht bei uns Frontso ldaten k e i n Z w e i ­
fel Einstens w i r d die Ve rge l t ung kommen , 
d ie der Führer vorausgesagt hat. Dann wer­
den w i r dem Feind das he imzah len, was er 
an unseren L ieben dahe im getan ha t l D io 
He ima t denke j a n ich t , daß w i r h ie r n i ch t ge­
nau ver fo lgen, w ' e er seine todbr ingenden 
Lasten auf die deutschen Städto abwi r f t . Un ­
sere Fäuste ba l len s ich u n d w i r denken an 
den Tag der V e r g e l t u n g ! 

I m unerschüt te r l i chen Glauben an diesen 
Tag und in unwande lbarer Treue 7 ' i unserem 
Führer schließe i ch diesen Brief m i t unserem 
Schlachtruf : Der Sieg gehör t u n s l " 

W i e schone Ich Kundlunkröhren? W ä h r e n d 
des Kr ieges kann sich der Rundfunkhörer n ich t 
den Luxus le isten, jedes Jahr e inmal die Rund­
funk röh ren auszuwechseln. W i r haben daher 
unsre Röhren so lange w ie mög l i ch zu be­
nützen, das he ißt : w i r müssen sie schonen! 
W a s is t nun dabei zu beachten? M a n schal let 
das Rundfunkgerät nur zu den Sendungen e in , 
fü r d ie m a n w i r k l i c h Interesse hat. Dadurch 
ve r längern w i r d ie Lebensdauer der Röhren 
u m mindestens 50 v. H. und sparen außerdem 
Strom. Dieser Ermahnung kommt gerade je tz t 
nach der E in führung der s tünd l ichen Luf t lage­
me ldung besondere Bedeutung zu. Das Gerä t 
sol l n ich t den ganzen Tag über e ingeste l l t 
b le iben, sondern erst knapp vo r der v o l l e n 
Stunde. Dadurch drosseln w i r den St romver­
brauch und bewahren d ie Röh ien vo r einer 
vo rze i t i gen Abnü tzung . 

Wäsched iebs tah l . Nacht« drang ein Unbe­
kannter nach Abre ißen des Vorhängeschlosses 
in den Trockenschuppen eines Hause- der Rand-
elraße e in u n d entwedete Le ib- und Haus­
hal tswäsche i m Gesamtwer t v o n rund 300 R M . 

Pantollcl-NHhkursui. Morgen, PrcitaR. beginnt um 16 
Uhr In der Adnll-llitlcrStraUc 128 ein Pantollcl-Nllhkurjus 
des Deutschen I'rauenwcrks. Material mitbringen! 

V e r d u n k e l u n g : V o n 20.55 bis 5.20 Uhr 

Gestern besicht igte der 
Genera l inspck teu . für das 
Feuer löschwesen, Gene­
ra lma jo r der Pol izei 
R u m p f , die L i tzmann­
städter Feuerschutzpol l» 
zei, um 6ich über Ihre 
Sch lagkraf t zu unter­
r i ch ten . 

V i e r Berel tschaf ten der 
Feuerschutzpol izei hat ten 
rui't ih ren Gerä tewagen 
auf dem Sportp latz an 
der V.-Plet tenbergstraße 
auf dem Gelände des 
Vo lkspa rks Au l s t e l l ung 
genommen. Der K o m ­
mandeur unserer Feuer-
schutzpol 'zc i , Oberst leut ­

n a n t M i k u s c h, machte 
Me ldung , worauf der Ge­
nera l inspekteur die Front 
der Mannschaf ten a b ' 
schr i t t . Genera lmajor 
Rumpf r ichtete an die einzelnen Männer Fra­
gen, die deren A l l e r , D a i - der Zugehör igke i t 
zur Feuerschulzpol izei u. a. m. betrafen, und 
überzeugte s ich von d t r e n Ausrüs tung. 

Im Ansch luß daran besicht ig le der General 
die Mannschaf ten beim Fußdienst. 

Dann h ie l t der uenera l inspek teur vo r der 
Führerschaf t der Feuerschutzpol izei K r i t i k ab, 
worau f ein schulmäßiges Exerzieren mi t W a ­
gen und Gerät s ta t t fand. Diese Übungen, be i 
denen zum Te i l die Mindestze i ten unterschr i t ­
ten w u r d e n , wu rden v o m Genera l e ingehend 
begutachtet . 

H ie rau f er fo lgte eine Übung v o n M a n n ­
schaften unter Karab iner . 

Die Vo r f üh rungen fanden alles in a l lem die 
Zuf r iedenhe i t des Genera l inspekteurs. V o r den 
im of fenen V i e r e c k angetretenen Bereitschaf­
ten gab er dieser ßeiner Zuf r iedenhe i t i n 
einer Ansprache Ausdruck . Er habe den Ein­
d ruck gewonnen, so 6agte der General , daß 
die Männe r sich M ü h e gereben haben, Gutes 
zu zeigen. „Es ist ernst gearbei tet worden . 
A l l e s ind mi t dem Herzen bei der Sache ge­
wesen . " D ie Feuerschutzpol izei , 60 fuhr Gene­
ra lma jo r Rumpf for t , sei die Schutzt ruppe un ­
serer deutschen Städte, dazu aufgestel l t , d ie 
Vern ich tungsabs ich lcn unserer Feinde zu ver­
e i te ln . Daher müsse sie sich bemühen, diese 
Abs ich ten zusehenden werden zu lassen. M i t 
vo l l e r H ingabe müsse jeder Angehör ige der 
Feuerschutzpol izei — der Pol izeisoldat, Soldat 
der deutschen He ima l f r on t — die Ihm über­
t ragenen Au fgaben lösen. Das können nur 
Männer , d'e m i t dem Herzen bei der Sache 
s ind. Sie müssen sich ganz auf ihren Dienst 

. konzent r ie ren — wie dio Soldaten an der Front 
das Gesicht (fem Feind zugewandt . Tadel loso 
soldat ische Hallung sei von ihnen zu ver langen. 

W a s a l l e s I n d e r W e l t g R s f - ' h l j \ u & 
W e n n das n icht h i l f t l 

Licht Ist das sicherste Bombcnrlrt M a i n z . Licht ist das sicherste iioniDcni"-» k 
rade aul dem Lande begegnet man Immer im» «OlChseilt 
nicht mehr zu verstehenden Sorglosigkeit und Nd> , 
In der Handhabung der Verdunkelung. Um die .Auch i n 
Iuiigssünder zu warnen, hat die Gemeinde Zorn* , ' l ' kämpfe 
Mainz) nunmehr einschneidende Maßnahmen JJ rieosrinrMici 
Wer sich künftig durch schl.'chtc oder leidils'1 ^ u e r u i s i 
uunkclung gegen die Lultschul/hcslimmungcn * e " l c "ge fuh r t , 
nicht nur hart bestrall, sondern es wird ihm a* • J, w j r t i 
Dauer des Krieges das elektrische Licht gesperrt' w-v a ] 

das nicht h i l l t . . . L. i „ s t l 

• r r . _r--,n-| ,-| - - - ^ T f W c t t s t n 

Jeder deutsche Mann t r i t t zum 
Wehrschlef len anl der Ri 

auf der 

Litzmannstädter LichtspieIhänjSs e r

s p ^ c °^ 

Der Gcneral lnspekteur für das Feuerlöschwesen, Genera lmajor der Polizei 
R u m p f schreitet die Front der aufgestel l ten Bereitschaften der L l tz -
in..nn- i.hIim Feuerschutzpolizei ab. Neben Ihm (von rechts nach l inks): 

Polizeipräsident U-nrlcadeftlhrcr Dr . A l b e r t , RCElcrungspräsid-mt Dr . 
lt 1 c d i i e i und der Kr legsver t re ler des Oberbürgermeisters, Oberreglc-
iuiiKM.it di. )J r a d f i s c h . ( A u f m : Bel l ) 

„Le ichtes B l u t " 
„Eifersucht ist eine Leidenschaft, die 

sucht, was Leiden schallt!" In diesem Zc 
der heilere Tobis-Film, der augenblicklich 
ropa' -Fi lmtheater lauft. Em Professor der 
logie hat sich einen — wie er cjlaulil — '"''Jcheri 
fer gelangen, den er als Gattin lieimzuiujrorjj. 

' * komm 
» al len C 
"so w i e 

J " w i r d sii 
"Wgabenstel 

und 

Freudigen Herzens reihten fich Die Jüngften ein 
Gestern, am Vor tage des Führergcbur ts -

fages, wa r für unsere Zehn jäh r igen endl ich 
der Tag gekommen, den sie schon lange f reu­
digen Herzens herbeigesehnt hat ten. Endl ich 
dur f ten auch sie sich e inre ihen in die große 
Front der Jugendbewegung der Nat iona lsoz la-
l is t 'schen Deutschen Arbe i te r -Par te i . Sie dür­
fen for tan te i lhaben an Sport und Spiel der 
Gemeinschaft , an Lager und Fahr t und s ind 
auch n ich t mehr zu j ung für die Au fgaben des 
Kr iegscinsalzes. 

So ist seit Jahren der Geburts tag A d o l f 
H i t l e rs ein Fest lag seiner Jugendi A u c h i n 
der Zei t schwersten Ringens ist es n icht an­
ders geworden. M i t seiner ganzen H ingabe 
und Liebe zu Ado l f H i t l e r bekennt sich im 
fünf ten Kr iegs jahr e in neuer Jahrgang Jungen 
und Mäde l zu jener Fahne, un ter der ihre 
Vä te r und Brüder kämpfen und berei t s ind, i h r 
Höchstens zu geben. Es ist e in ewiger Kre is ­
lauf, der sich Jahr für Jahr neu vo l l z ieh t und 
junges, fr isches Blut der Bewegung zuführ t . 
Diesmal ist es der Jahrgang 1933/34, der d i e 
Ewigke i t des V o l k e s und des Nat iona lsoz ia l is ­
mus gewähr le is ten w i l l , und nach i h m werden 
M i l l i o n e n und A b c r m i l l i o n e n nachwachsen, 
im g le ichen Geist und gle icher Treue Reich 
und V o l k i n die Zukun f t zu t ragen. 

Eine har te Ze i t erz ieht eine har te Jugend. 
Pf l i ch tbewußt und tapfer sol l sie ih re Au fga ­
ben meistern. Zu diesem Dienen r ie f Bannfüh­
rer F e n s k e die in der Spor tha l le angetre­
tene junge Mannschaf t auf, Bich g läub igen 
Herzens dem Führer zu ve rp f l i ch ten . N i c h t 
e in großes Wissen sol len sie sich v o n nun an 
in den Heimabenden aneignen, sie sol len in 
ihrer munte ren F röh l i chke i t we i te r fah ren , so l ­
len bei Sport und Spiel gesund und stark wer ­
den und in al l ih rem Tun Sinn und Zweck 
ihres Dienens für d ie Gemeinschaft e rb l i cken . 

In Ve r t re tung des e rk rank ten Kre is le i ters 
führ te ^ - S t u r m b a n n f ü h r e r K a r s c h den 

Jungmäde ln und Pimpfen die Größe unserer 
Ze i t vo r A u g e n , die oüs G lück hat, in A d o l f 
H i l l e r i h ren Gestal ter gefunden zu haben. W i r 
Deutschen aber s ind dabei besonders stolz, 
diesen Größten der Geschichte unseren Führer 
nennen zu dür fen. W i e in L i tzmannstadt am 
Vorabend zum Geburts tag des Führers die 
Jugend e in Bekenntn is ihrer Liebe und Treue 
ablegte, so taten in den Standorten der Land-
k ie ' so unseres Regierungsbezi rks a l le Jungen 
und Mäde l ein Gleiches. Es war eine Freude, 
in d ie g länzenden A u g e n dieser gesunden 
Jungmädc l und Pimpfe zu b l i cken , d i e . i n M i l ­
l ionenstärke eines e inzigen Jahrganges dem 
Führer zu soinetn Geburtstag ihr Bekenntnis 
unerschüt ter l i cher G'efolgschal lstrcuc zum Ge­
schenk br ingen. dn. 

U N S E R E L U F T W A F F E 

NAH-UND FERNAUFKLÄRER 
sehen dorn Feind in die Karlen. 
.Auf sich allein gestellt, überfliegen 
sie in großen Höhen den feind­
lichen Luftraum. Dazu gehören 
erstklassige Flugzeuge, schnell 
und weiltragend. Tausende von 
Kilometern gehl es oft über Feind­
gebiet hinweg. Nur begeisterte 
Flieger von großem Können er­
reichen das Ziel: Aufklärer seinf 

JUNG DIE WAFFE JUNG IHR GEIST 
JUNG IHRE TRAG ER 

Der ».-Spott vom Tage / IVehrcrtUihtiouno und feibesilbunaen 
Eichenlaub für Ober leu tnant Emi l Lang der Bcru fsboxkämpfe durchgcfünrt . • I m M i t t e l -Lang 

D e r Führe r ver l ieh das Elchenlaub zum Ri t te r ­
kreuz des Eisernen Kreuzes an Ober leutnant E m i l 
L a n g , Staffelkapitän In einem Jagdgeschwader, 
als 44u. Soldaten der deutschen Wehrmacht . Ober­
leutnant bang zahlte vor dem Kr ieg zu den besten 
deutschet! Mi t te ls t recken läufern und gehörte der 
Deutschen Nat ionalmannschaft an. V o m Trans -
port f l leger führ te Ihn seine mi l i tär ische Laufbahn 
zur Jagdfl logcrcl , er errang an einem Tag 18 L u f t -
siege, w u r d e Im Wehrmachtbor lcht e rwähnt und 
am 23. November 1043 mit dem Ri t te rkreuz ausge­
zeichnet. Er verzeichnet 144 Luftsiege und ver­
senkte ein sowjetisches Schnellboot. 

Rol lschuhvor f (Mil l ingen In der Spin I i i .die 
Gel rgcnt l lch des Sportfestes „ W i r laden e i n " 

w i r d die T u r n - und Sportgemeinschaft 07 zum er­
sten M a l e mit einer Rnl lschuhgruppe In Erschei­
nung t re ten . U n t e r der Lei tung der Fachwar t in , 
F r l . F i e d l e r , Ist eine Anfängcrgruppe zusam­
mengestellt worden , die durchaus In der Lage Ist, 
wcrbcmhßig fü r den schönen Rollschuhsport In 
ErscrtelniniR zu t re ten . Besonders w i r d uns F r l . 
F iedler mi t Ihrem hohen Können wieder er f reuen. 
Auch die SportdlonBtgruppcn der 'JM. werden sich 
I m Paar laufen erstmal ig erproben. 

Neuer Uo.-Sieg v o n Richard V o g t 
Nach langer Unterbrechung wurden am Sonntag 

In der Wjut fa lenhal le zu D o r t m u n d erstmalig w lc -

punk t der Veranstal tung stand der Start des deut ­
schen l ialbsehwergowichtsmclHters Riehard Vogt 
(Hamburg) , der kclncswcgs'cnl täuschte und bereits 
In der 00. Sekunde zu einem entscheidenden Siege 
über den Belgier Selhorst k a m . Ein vorzeit iges 
Ende gab es auch In den beiden Rahmcnkämpfcn 
im Mi t te lgewicht . Der Wiener Neef traf hier auf 
den Belgier l .apere, der In dey- 5. Runde nach einer 
Ver letzung über der Augenbraue aufgeben mußte . 
D e n 3. deutschen sieg errang der Mannhe imer J u ­
lius Schmidt Im Halbschwergewicht über den F l a ­
men Vc i laa t , der In der 2. Runde bis „9", In der 
4. Runde erneut bis „7" zu Boden muQte und dar­
aufh in den K a m p f aufgab. D ie wei teren Ergeb­
nisse w a r e n : Leichtgewicht : V l l lnyn (Frankre ich) 
gegen Caldchovo (Niederlande) unentschieden; W c l -
tergew. Mar t ins (Frankre ich) ko.-Sieger über Ca-
v l lc r (Frankre ich) In der 4. Runde; Backen (Be l ­
gien) ko.-Sieger über Elvers (Niederlande) in der 
l . Runde. 

W i e d e r k e h r von Ellen Müller-Preis 
Wiens G.iumelstcischaftcn Im Fechten standen 

Im Zeichen der großart igen Leistungen der durch 
mehrere Jahre dem Wet tknmpfspor t ferngebl iebe­
nen Olympiasieger in von Los Angeles 1932, El len 
Müller-Preis, die sich mi t sieben Siegen bei nur 
fünf erhal tenen Tre f fe rn ungeschlagen den T i te l 
holte. Bei den > M ä n n e r n war der Doppelsieg von 
Ing . Hanisch (Wiener Sport -Club) gegeben. H i i -
nlsch wurde sowohl auf F loret t wie auf Säbel 
Meister . 

denkt. Aber cwlq zittert er davor, da« d< ju f

6 1 J e t z t 

Ulm der Autoverkänle i in , seiner Verlobten. j~'° 'aerunp, 
sein, d. h. daß sie ihn betrüqcn könnte. Sehl «Ocn. M i 
es ist aber auch die allerhödiste Zeit, soll * • A p r i l in 
in die Brüche tjchcnl — wi rd der Herr ProW fErden d i e 
hei l l , so (lall die nicht zustandccirkomincne 'iden, 
lunri denndth stattfinden kann und die beid' 
haltlos glücklich werden können. — Hans Ni ' ' 
den eifersüchtigen Prolessor sehr überzeug* 
lola Hohn als seine Braut ist Irisch und \cW^ 

Der General fuhr for t : „E ine verschär f te 
Ausb i l dung w i r d einsetzten. Jeder muß ganz 
bei der Sache «ein, um im Ernst fa l l Tücht iges 
leisten zu können . " 

Der Genera l inspektcur bemerkte , daß die 
äußere und innere Ha l tung der Männer zuf r ie­
denstel lend ist. Sie werden daher bemüht sein, 
bei der verschär f ten Ausb i l dung f reud ig mi t ­
zugehen. 

Dami t ha l te die Bes 'cht igung ihr Ende ge­
funden. Die Mannschaf ten rück ten nach ih ren 
Standorten ab. A. K. 

Jeder Brand kann im Anfangss tad ium gelöscht 
werden . 

Srhaukochcn. Heute f indet nur e in Schati-
kochen statt, und zwar vormit tags um 10.SO Uhr . 
A u f dem Programm stehen Nudelauf lauf mi t Sauer­
kraut , M o h n U b e n k l ö ß e , Kochkäse und Gr lcßplä tz -
chen ohne Fet t . 

Rundfunk v o m Donners tag 
Rclchsprogramm: 7.J0—7.45 Zum Hören und Behalten: 

I i i Führer in der Dichtung der Zelt. 8.30—9 Morgensingen 
der Jugend aus Braunau. 12—12.30 Bunte Volksmusik. Ein 
Chor und der Rclchsmusik7ug des RAD. unter Leitung von 
Hcrms Niel. 15—15.30 Schöne Melodien im Frühling. 15.30 
his l t Solistcnmuslk. 16—17 Aus Oper und Konzert. 18 
his 18.30 Deutsche Jugendchörc singen. 20.15—21.25 Bruck­
ners Sinfonie Nr. 7 In l ihn. es spielt das Bruckncrorchc-
Her unter Leitung von Georg jochum. 21.25 -22 Mllltar-
nhislk und Lieder der Bewegung. — Deutschlandscndcr: 
17.15—18.30 Schöne Konzcrtmusik. 

P*0fn Bi lder 

Feiern in öen Ogg. Oer NSDAP, zu Führers GeburtR d w G o 

Groß 
Werner Füttercr spielt das einzige wirk l ic*L Am F ü h r e ; 
Blut" des Films, einen von den Plauen bc lj *' 'Sch e ine 
Bildhauer. Zu erwähnen ist noch die kiel j&r dem S 
nicht unwesentliche Rolle des Bildliaueidicn« »et t e r j m 

ter Luders). Regisseur: Karl Bocse. — Iß ^Völkerun 
granim ein ausgezeichneter P iag-Kul lu i i i l * ; u i , . . 
tuum mobile. Adoll P ^ e n ist. 

l" b isher r 

Briefkasten / , r e

R P T d Ä g r « n d

m 

lügen. Keine ReditsauskOnlte. Auskünfte un> 7. 3 1 

Köln. Uns ist In Litzmannstadt keine Vcrel] . u ß f ' n d e 
kannt, die sich nach den Grundsätzen der Zell' J 'e r u n d 1 
deutsche Leibeszucht richtet. . ^ statt, 

L. 1. Line Stelle, die ohne nähere Angaben n 
vermittelt, gibt es nicht. Fragen Sic die Angelt* 
Wclirmachtsendegruppc Südost, Sender Bclgiad >' *"Uhauntsta 

R. B. Der Ort heißt weiterhin Wola Flasryr* «. . ' 
W.iuiiiicdc. Aus larblosen Ocwchcn cntleriH |^'™) Pose 

flecke durch Behandlung mit Salmiakgeist, dem «' j , ' 1 • Z u 
salz beigefügt ist. jr"'schen Bs 

I. Sch. Den Zigeunerbaron spielte Adoll WoM' "fodow. Bis 
E. J. Iiic Reise ist unmöglich. Sie müssen 't bodeuteni 

Oatten Urlaub beantragen. «leb» n , „ . 
K. H. Wir haben die Zuschrift wcitergelcitcL W ' ' e , ° 
M. R. Wird nicht beantwortet. Jle, ° a n ! 

L. S. Ihre Fragen bezüglich der frcmdspracWJk ' e s 
blldung werden Ihnen genauestens In der Bciui*luj l r nat m i t 
stelle des Arbeilsamts in der Spinnlinie 17 l ' " ' » ^ ^ neuen 
freitags) beantwortet werden. r°sen, die u 

um 

1. Og. Altstadt: 19.30 Uhr BrcdowslraDe 10. 
2. Og. Blücherplatz: 19.30 Uhr LudendorffslraBe 36. 
3. Og . Clausewllz, Karlshof und Waldsdi loß: 20.00 

Uhr Gefolgschaltsrütini der Fa. Ruhtcnberg 8i Rau-
lino, Fi icdi ieh-Goßler-Slraße 02. 

4. Og . Ell ingshausen: 19.30 Uhr Windhukstraßc 65. 
5. Og . Eichenhain: 19.30 Uhr Straßburger Linie 88. 
6. Og. Erzhausen: 19.30 Uhr Gräberbergstraße 51 . 
7. Og. Fidi tenhol : 19.30 Uhr Heerstraße 165. 
8. Og . Flughafen: 19.00 Uhr Glickcndeeler W e g 5/7. 
9. Og . Friüerlcus: 19.30 Uhr Im Helcnenhof, Nord-

slraße 36. 
10. Og . Friedridtshagen: 19.30 Uhr Flcdermausstr. 32. 
11. Og . Frlcsenplatz und Schlesing: 20.00 Uhr' Film­

theater , ,Pal ladium", Böhmische Linie 16, 
12. Og . Goldcnau: 19.30 Uhr Porphyrweg 1. 
13. Og. Heerstraße: 19.00 .Uhr Usedomstraße 30. 
14. Og . Heldental: 19.30 Uhr Ardenncnslraße 2. 
15. Og . Hclnzelshol und Nlcderfelde: 19.30 Uhr W i n ­

zerweg 5/7. 
16. Og . Helenenhof: 18.00 Uhr Fa. Bertram, Frlde-

ricusstraßo 87. 
17. Og . Hindcnburg und Mcislcrhaus: 19.30 Uhr 

Volksbildungsstätte, Gr Saal, Mci i terhausstr . 94. 
19. Og . Ludendorfff 19.30 Uhr Fa. Geyer, K l . Saal, 

Ado lMl i l l e r -S t raße 289. 
21. Og . Mo l tke und Spinnlinie: 19.30 Uhr Sporthalle 

am HJ.-Park. 
23. Og . Quel lpark und Zel lgarh: 19.30 Uhr Gofolg-

sdialtsraum der Fa. Schclblcr & Grohmann, M a r k -
Meißen-Stralle '68. 

24. Og. Radegast: 19.30 Uhr Ernleweg 3. \h. 
25. Og. Ringbahn: 19.30 Uhr Uiachslraße 2*T"Z 
26. Og. Roter Ring: '20.00 Uhr Filmtheater v 

Heerstraße 84. | ! ; 
27. Og . Sadisenau: 19.30 Uhr Atexanderlio f 

29. Og . Schwabenberg: 19.30 Uhr Firm» 
Schwarzaslraßo 1. 

30. Og. Skagerrak: 19.30 Uhr Fa. Ranasth & 
Wilhelm-Gusl lof l -Straße 20. . 

32. Og. Sporthalle: 19.30 Uhr Fa. Eisert. l ^ o i 
straße 108. 

33. Og. Slockhof: 19.30 Uhr Gelreideweg (PJ 
34. Og . Südring: 19.30 Uhr Firma Geyer 

Adolf- l I i t lcr-Straßc 293. 
35. Og . Volkspark: 20.00 Uhr Gaslstältc nj 

park. . 
36. Og. Wa ldhorn : 19.30 Uhr Wildschützen* 
38. Og. Wasserung: 20.00 Uhr Wasseirino:! 
39. Og . W e b e r n : 19.30 Uhr Fa. Buhle. D»c 

Straße 7/9. , 
40. Og . Weihersdorf: 19.30 Uhr A l e x a n d e r ^ 

I*jV b rach t 
1 W 1 ' 1 ' ' : -

Krtltltltung. Kreinchulungsamt. Brelunichulffj jj"1» „l-rasiiii 
19.30 Uhr In folgenden Oittgruppcn BrcItenscN 1*'-« „Mona LI 
ring, Roicr Ring und Frlesenplatz: Oclolgschaft>Vn k' 
flcvcr. Adolf-llitlcrStr. 293: Pg. üaßmann. CHI™ 
Spfnnllnle: Aula der Gcncral-von-Brlescn-SchulC' 
Göring-Slr. 123, Pg. Meyer. Karlihol und Waf''« 
mclcrwcg 1, Pg. Voigt. Frldirlcut und Holend1.1 
straBc 36, Großer Saal llclcncnhol, Pg. in. ' 
Schlailng und Ringbahn: Versammlungsraum ltb 
Pg. Krieger. 
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D e r AbschluD der Dresdner Bank fü r 1943 stellt 
die Bewährung des Inst i tuts unter Beweis, denn 
die Leistung, w i r d rt lr dns Ber ichtsjahr als reine 
Höchstleistung In vol lstem U m f a n g e bezeichnet. 
D i e Umsätze erhöhten sich Im Ber ichtsjahr gegen­
über dem Vor jahre u m 3,8%, die Ztihl der Kunden 
hat die Mi l l ionen-Grenze überschr i t ten. D ie S u m ­
me der AbschluBzahlcn ist von 5736 M i l l . R M . I m 
Jahre 1942 auf 6679 M i l l . U M . also u m 16.4c/„, ge­
stlegen. Wieder hat die Bank vor Aufste l lung der 
G e w i n n - und Vcr lustrechnung al le Sondereinnah­
men vorweg zurückgestel l t . M i t 125.59 M i l l . H M . 
sind die E innahmen u m knapp 2,6 M i l l . H M . ge­
r inger als I m Vor jahr . D ie größtentei ls kr iegs­
bedingte Verr rngung der Unkosten m i t 52,54 M i l l . 
R M . (53,98) hat sich fortgesetzt. Leicht erhöht ha­
ben sich die Ausgaben für soziale Zwecke . A n die 
Rücklagen w e r d e n 5,00 (3,00) M i l l . R M . abgeführt , 
so daß der Re ingewinn mi t wieder 9,00 M i l l . R M . 
auf die D i v i d e n d e von wieder 6 % abgestellt ist. 

I n der Bi lanz des Inst i tuts, dns 240 Bctr lebs-
stellen bei 43 Fi l ia len und CO Depositenkassen hat, 
zeigt sich der anhaltende Zu f luß der Kred i to ren . 
D e r Gesamtposten Gläubiger Ist von 4,12 auf 4.67 
M r d . R M . gestlegen. D i e Z u n a h m e w a r In W i r k ­
l ichkei t noch größer, da die abgeführten erheb­
l ichen Beträge für Hauszinssteuer (260 M i l l . RM. ) 
aufgeholt w u r d e n . Der überwiegende Te i l der Z u ­
gänge, näml ich 510 M i l l . R M . , ent fä l l t auf tägliche 
Gelder. V o n den Im Reichsgebiet tät igen Tochter ­
banken des Inst i tuts zeigt d ie Länderbank W i e n A G . 
m i t e iner Bi lanzsumme von e t w a ' / 4 M r d . R M . 
einen w e i t e r e n Anstieg Ihres Geschäftsumfanges. 
D i e Böhmische Escompte-Bank hat einen Te i l des 
Geschäfts der bisherigen Prager Kred i tbank über ­
n o m m e n . D i e Ostbank A G . w a r an der F inanz ie ­
rung der i m Aufbau bef indl ichen Wir tschaf t w i e ­
der maßgebl ich betei l igt . Das gleiche gilt für die 
Kommerz ia lbank A G . , die an der Er fü l lung der 
FlnanzlerungsBUfgaben Im G G . wesentl ichen Ante i l 
nahm. Gemeinsam mi t der Länderbank gründete 
die Dresdner Bank In Belgrad mi t e inem Kap i ta l 
von 12 M i l l . D inar die Süd-Bank A G . , die die G e ­
schäfte der bisherigen Jugoslawische B a n k ' A G . 
übernahm. Die Beziehungen zur Ungarischen A l l ­
gemeinen Crcdl tbank A G . gestalteten sich günstig. 
Das Inst i tut w i r k t e u. a. an der Repar t r l le rung u n ­
garischer Wer tpap ie re aus deutschem Besitz m i t . 
D ie westeuropäischen Stützpunkte der Dresdner 
Bank, die Handelstrust West N . V . und die Con-
t lncntale Bank S. A . setzten Ihre bisherige E n t ­
wick lung fort . Spareinlagen wuchsen u m 394 M l l i . 
R M . oder 34.4% auf 1,54 M r d . R M . an. Sie haben 
dami t die absolute Z u n a h m e des Vorjahres von 
346 M i l l . R M . überschri t ten. Sonstige Gläubiger 
und Spareinlagen zusammen stiegen u m 931 M i l l . 
R M . Akzeptverpf lk -htungcn sind mi t 134,5 M i l l . R M . 
um rund 26 M i l L R M . geringer. D ie gesamten Rück ­
ingen sind auf 75.00 (60.00) M i l l . R M . angewachsen. 
Ebenso sind auch Rückstel lungen mi t 79,4 M i l l . R M . 
u m 15,1 M i l l . R M . höher. Verb ind l ichke i ten aus 
Bürgschaften erhöhten sich um 62 auf 32B M i l l . 
R M . , während die eigenen Indossamentsvcrblnd-
l lehkel ten sich u m 13 auf 4 M i l l . R M . verminder ­
ten. — U n t e r den A k t i v e n liegen die Wechsel -
bestände mi t 825.3 M i l l . R M . um 32.4 M i l l . R M . 
niedriger, dagegen nahmen Schiitzwechscl und u n -

m i c t s m o t t mit t . z . Der erste D-Bank-Abschluß liegt Jet 
verzinsl iche Schatzanweisungen des R e 

der Länder u m 5B4 M i l l . R M . auf .1,40 Mrt 
H ie rvon sind etwa 7 6 % Schatzanwelsiinl 
Im Berichtsjahr stand danach die I ' i n * * ( h i 1 ' ""hman 
des Relehsbedarfs im Aktlvgesehlift der *1 j f ' iOl — 7.let 
erster Stelle. I m Wertpapiergeschäft stnnOiiS»- 17/15. 1' 
terbr lngung der Relchsemlssioncn weiter fthJ?'!" Tag" 

i n 17, 19.3t dergrund. Auch die sonstigen Unisätze."pÄU.jg1' 
i eni'-N neuem- ,fifc,n, " 

Umsätze ,„ AKi ' c K . r '''''''** 

i Forderungen Ja'U,?,a'tO— 

wer ten erreichten wieder einen bedeul 
fang. Dagegen sind die 
geschrumpft . Kurz fä l l ige Forderungen "J|,,"i 
haf ter Boni tä t und Liquid i tä t gegen W/tAt ' 1 7 "• ,9' 
tute haben sich durch vermehr te Gutn ' jL iv «chwaclu 
einer Staatsbank von 12.2 auf 43,2 M " 1 ' J t f » n , , ; , t fcC'"' 
höht. Der Posten Schuldner zeigt eine »H*St — Adol 
um 347 Mi l l . R M . oder 27.7 auf l,«o Mrd.a|Tjp, 17, iq.31 
ben der Ablösung von Wehrmachtanzn l i l l , WK°»« l i ' , . * M 

der F inanzierung von Rüstungsaufträge 1 1 J1T| r ~ Busch 
F inanzierung von E in - und A u s f u h r » » ! . * . 19.30 „Ic 
steigende Bedeutung zu. Die BniilquldltäJ l!|5J«e".»»« 
(Akt ienkap i ta l 150 M i l l . RM. ) stellt s lc>V£l |p — Sc! 
Berichtsjahr auf 4,2%, gegen 3,6o/„ Im ViifJ 
Hin nrvcQmlllnillHUUI nllf 71 (1(1 ' (CHT, »J die Gesamtl lquld l lä t auf 71,0«/0 (60,3) 
Jahr ' 

ng o - « 
ihres Gebietes die von ihnen ausgegeben* 
kartofTelmniken- teilweise oder völl ig 
zu e rk lä ren oder den Ver te i le rn Uber 
fe rung der Verbraucher Weisungen ü x W - ' " 

w c - 1 A tlge L ie ferungen zu er te i len , auch 
Lieferungsabschlüsse bestehen. Dies 
gung kann auf die Kar tof fe lwl i tscl 
übertragen werden . Ver te i le r und 
die aufgerufene Pf lanzkar tof fc lmarke 
haben, sind verpf l ichtet , diese sofort 
gebende Stelle zurückzugeben. D ia 1 
angeordnete Einsendung der Pf lanzks ' 

wo: 
AJN* - Lud. 

haben Spargelder und K i m t o k o 1 1 j K } " . 17.30, 1 
we l te r zugenommen. Auch Schatzwechsc ff .*~ Hänic­
hen «ich dementsprechend abermals erl j l | l j j j , 3 0 > 19'30 

Außerkraftsetzung von Pf!anzkartoffel ( , lliS;|„1J^5, 19! 
F ü r Pf lanzkartof fe ln der Soi-tcngrupP^ifSe'_* i ' l j f 

von anerkanntem Naehbau hat die s 8JÄiit 19 in viVl 
eine mi t der V e r k ü n d u n g in Krnf t gc'ürTWMlnm Ordnung herausgegeben, die im R N V b l . F/t öS. ,Vi,,' 

K u r t n a r k ^Älllu.*Ö, *!• £6 
Sachsen-
und Weser 
tolTclinarkcn, soweit noch keine Absen'"» ; 
die L ie fe rung von Pf lanzkartof fe ln zuCfr l JJ.*) ü ,4 ai 
gen, m i t sofortiger W i r k u n g für ungültjjLAMlJi,, " " K 

A u ß e r den genannten w e i d e n nlle Lar ' ^ j 'VOch 0 , " r . 
sehaften ermächt igt , zur Deekune de ' . I f l t i , i?nqpna 

Schli 
17, 19.3 

lt) l'^'llausitr 
O a o i i.< 
,111V. 2- Sonc 

„ Igs tad t -
1&«- . . . 1 . 9 ' 3 0 

h a r n -

Ik'jl{«IIS -

ken und des Vcrkaufsvet iages an die s"iafc,'.3jrS„~" • 
in Ber l in hat innerhalb von acht Tagen .f*tU|J' , 2 u » D 

tragsabschluß zu erfogen. 

Genera ld i rektor Stahl 60 Jahre. 
begeht der stel lvertretende Leiter 
gruppe Industr ie und Vorsitze!- de 
des Salzdet fur th-Konzerns, Rudol f S 
60. Geburtstag. Fast gleichzeitig kau 
eine 25Jährlgc industriel le Tät igke i t 1. 
die Ihn vom Jahre 1919 ab vor immer 
ni ' . lworlunssvollc Aufgnbcn stel lte. 

At", 
de ''•30, 20 , I 

B P 
k««i.TJ ,11m 

»°»« lllllu 
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ic.t und N»^ . 
(t. um dl«'u.Auch in Posen und Li tzmannstadt werden 
tindc zotnW »efkümpfe für den Reichsentscheid i m 
dB"alTcid.i«S £V imüncen vert f 'Chgelührt. I n der Zei t v o m 22. b is 25. A p r i l wiid ihm »* J. w i r d i n Posen d ie W e t t k a m p f g r u p p e 
cht «ebner»' «chsnährstand ihre Prüfungen durch führen . 

( P Wet t s t re i t i n Posen w i r d eröf fnet durch 
/ u m dctil Kundgebung, d ie am 22. A p r i l i n der 
/•um „ j 4 Reichsunivers i tä t Posen stat t f indet , 

a " Jj» auf der M 'n i s te r i a ld i rek to r Jäger, Stabs-
l I i üU M ö c k e l und Reichsobmann Bauer Beh-

[ S p l e l n d Jos S p r e c h e n we rden . Zu diesen W e t t k ä m p -
t" 
laft, 

mp-
~° kommen 550 deutsche Jungen und Mäde l 

al len Gauen des Reiches nach Posen. 
Z j !T» 0 w i e b e i d e n ° r t s " u n d Gauwet t kämp-

c n b l i c k l i * - » w i r d sich bei dem Reichsentscheid d i e 
l o s e r ^ r W g a b e n s t e l l u n g in den '.heoretischen, p r a k t i -
i Uhcim7u«i fc". und wel tanschau l ichen Te i l 
•oi <l"ii cW [J? e i Jetzt se lbstvers tändl ich d ie 

g l iedern , 
. höchsten 

»Forderungen an al le Bete i l ig ten geste l l t 
SdilJ , . 6 t dcn. M i t e iner Absch lußkundgebung a m 

Zeit, soll W *• Ap r i l in der A u l a der Reichsunivers i tä t 
Herr Prol« 'erden diese W e t t k ä m p f e i h ren Absch luß 

ckommenc 'Orlen 
d die beid* 
- Hans N i * l 

• Großkundgebung in Kaiisch 
<ie w i i k i i * L A m Puhrergebur ts tag f indet in der Kre iss tadt 
Frauen l)C<T«r ' 
.Ii die 

" - j l • s c h eine Großkundgebung auf dem Platz 
"S?} dem Stadttheater statt, bei schlechtem 

| n l I lster im Stadttheater, zu der d ie deutsche 
'. «üM^iPyo'kerung des Stadt- und Landkreises cse 

I-Kullurfilnü Ado/<l! !' a d e n- « t . N a c h der Kundgebung w e r d e n 
J S bishe 

A n !{S3i¥ r u n d M i t a rbe i t e r der angeschlossenen 
u" r tw., n d e a u f d e n Führer vere id ig t . Z u m A b ­

fluß f indet ein Vorbe imarsch der Pol i t ischen 
"er und Männer der Gl iederungen und der 

• jaj jrStatt. 
c Angaben JT 

die An»«™ 

pl. Hrl 
sküntte 
keine 
en de 

VcrelJL 
t z c i l T i i 

Belgrad i'W 

Ranasch 

IdschülzoWj 
/asscrrinCi 1 
Buhle, D»' 

ilexandcrW 

„Das Glück hat eben n icht j e d e r . . . " So 
sagle ohne v ie l Aufhebens der erste Feldeisen­
bahner im Bereich der Rc ichsbahnd i rek t ion Po­
sen zu uns, der am 7. März d. J . v o m Führer 
mi t der hohen Kr iegsauszeichnung des Rit ter­
kreuzes zum Kr iegsverd ienstk reuz m i t Schwer­
tern ausgezeichnet wu rde : der Untero f f iz ie r 
Rochus Ib rom. Und als er dies so meinte, saß 
er bei einer Wiedersehensfe ier im k le inen Kre is 
mi t ten unter seinen al ten Arbe i t skameraden in 
Karschni tz , da er auch als Soldat noch zu 
ihnen gehör t und im Z iv i l be ru f Lokomo t i v ­
führer ist. Abe r es k lang aus diesen nach 
echter Frontso ldatenar t so bescheidenen W o r ­
ten doch das eine heraus, daß außer der Ka l t ­
b lü t i gke i t , der Umsicht , der Tapferke i t und Ent­
sch lußf reud igke i t doch nefeh eins gerade zum 
Leben des Feldeinsenbahners gehör t , näml ich 

e i n -

^hmiplstadt 
i «|. 'ho) Posencr 

mg*, zu d e „ 

ola Flasryi** l h . 
len cnllcrnil i . ,. n"» 
(eist, dem >.,,... 

Adolt w o h » K " C h c n - n a u m S e h ö r t fraglos A n a t o l v o n K a i -
Sie müsse» 

Künstler mal te dl« „Goldene 
angesehensten M a l e r n aus dem 

. ^dow. Bis zum Ausbruch des Krieges hat te dte-
^ bedeutende V e r t r e t e r der M a l k u n s t in Heva l 

»hergeleitet. l k * D l e b i - - , e r > d e u t s c h e Umsied lung brachte Ihn ..w 
c " DnnzlR-WestprcuBen; sptiter faßte er In Po -

trcmdspractijff feston Fuß . Kalgorodow mal te In seiner neuen 
i der Herul1I]'"nat m i t bemerkenswer tem Fle iß . Zeugnisse 

T^hcs neuen Schaffens bietet eine Ausstel lung In 
C*»en, die unter anderem seine In Prag entstan-
». «n Bi lder zeigt. D i e T ü r m e , W i n k e l und Gas-

PD 111*1' C c l ° ' . .Goldenen Stadt" regen Kalgorodow Im-
v v w t r wieder zu neuem Schäften an . 
oweq 3. In 
distratie z* tzmannstadt-Larid 
ilmtheatcr t j | n c A l l e r s ] u b l l a r l n . A m heut igen Donners-

dcrlio'» ' 'egeht F r a u Dorothea Bathe geb. Koh le 
hr Firm» 5 B i r k h e i m (Lutherstraße 5) ihren 82. Gebur ts-

•.9- Sie ist T räger in des Goldenen Mü t te r -
S. l""enkreuzes. Sie schenkte 13 K inde rn das Le-

« j j 1 ! davon sind el f am Leben, zwe i Söhne und 
Eiscrl, t " * » e i Schwiegersöhne s ind z. Z. be i der W e h r -

| t J J r h t . Sie besitzt 18 Enke lk inder , i dewcq t**a»j",r 

a Geyer. 

Unterof f i z ie r I b r o m I m Kreise von Arhe l tskame-
raden. ( A u f n . : Schmel lch, Frclhaus) 

das Soldatenglück. U n d w a r u m gerade er es so 
gut gebrauchen k a n n , darüber äußerte sich Lok­
führer I b rom genau so sch l icht w i e uns seinen 
Kameraden gegenüber: „ W i r t un draußen das 
gle iche w i e ih r i n der He imat , nur m i t dem 
Unersch ied, daß es in Frontnähe geschieht, w o 
M i n e n hochgehen, Feindbeschuß oder F l ieger 
uns stören können und Banden d ie Gegend 
unsicher machen. " U n d w i e so etwas i n der 
Praxis aussieht, davon überzeugt 6chon die 
Zah l , daß eine einzige Bahnstrecke Im Frontge­
b ie t n ich t wen iger als 200mal gesprengt wurde . 

So konn te dann m i t Recht der D icnsts te l len-
Ie i ter des BW. Karschni tz , RB. -Amtmann Gu th -
knecht , den Ausgezeichneten m i t dem Satz 
eines Kr iegsber ich ters begrüßen, der da sagte, 
daß d ie Geschichte dieses Kr ieges n i ch t ge­
schr ieben werden könne, ohne der hervo r ­
ragenden Leis tungen unserer Fc ldelsenbahner 
z u gedenken, d ie der kämpfenden Truppe die 
M u n i t i o n und den nö t igen Nachschub zu führen , 

und ebenso da s ind, wenn es gelte bei Absetz­
bewegungen k r iegsw ich t ige Dinge noch recht­
ze i t ig abzubefördern. M i t stolzer Freude be­
g lückwünsch te er den Ri t terkreuzt räger und 
überre ichte ihm zum Andenken des Führers 
Buch „ M e i n Kampf " m i t e iner W i d m u n g fü r 
die ganze Gefolgschaf t : Unserem tapferen A r ­
be i tskameraden! 

Kre is le i te r Pfeif fer sprach die Glückwünsche 
der Par te i , insbesondere die des Gaule i ters und 
des Kreises Schieratz aus. Der Redner hob da­
bei hervor , daß dieser A rbe i t skamerad n ich t 
a l le in seine Fron tbewährung bestens bestan­
den habe, sondern auch d ie Bewährung seines 
Deutschtums, denn er gehöre zu den ersten 

' Vo lksdeutschen im W a r l h e l a n d , be i denen auf 
den 10jähr igen W i d e r r u f der Vo lks l i s te ver­
z ichtet wurde . W i e sein Vor redner beglück­
wünschte auch der Kre is le i te r den v o r b i l d ­
l ichen Feldeisenbahner und überre ichte als Ge­
schenk des Kreises Schieratz eine i n he im i ­
scher W e r k a r b e i t angefer t ig te Truhe. 

I m Namen des Lei ters des Maschinenamtes 
L i tzmannstadt r ich te te techn. Rb.-Ober inspektor 
Lauber anerkennende W o r t e an den A n g e h ö r i ­
gen des technischen Dienstes, die dadurch u n ­
ters t r ichen wu rden , daß ein zur Ver lesung ge­
brachtes G lückwunsch te leg ramm des Reichs­
ve rkehrsmin is te rs u n d des Präsidenten der 
Deutschen Reichsbahn eingegangen wa r . 

Kamerad I b r o m dankte für a l l d ie Beweise 
echter Eisenbahnerkameradschaf t und schi l ­
der te ein iges aus seinem Fronter leben. Dieser 
30 jähr ige Lokomot i v füh re r , der berei ts seit 1941 
d i r e k t fü r d ie Fron t fähr t u n d seit A u g u s t 1942 
den fe ldgrauen Ehrenrock des Feldeisenbahners 
t rag t , e r inner te daran, w i e man zunächst nu r 
m i t ganz ve ra l te ten russischen Masch inen fuhr , 
d ie nu r fü r HoJzfeuerung e inger ich te t waren . 

A b e r berei ts 1942 waren sämtl iche Strecken, 
auch i m Operat ionsgebiet , auf die deutsche 
Spurwe i te umgebaut. Eine e inz igar t ige deut­
sche Le is tung für s ichl Recht intercsssant wa r 
es, zu hö ren , w i e der Feldeisenbahner ganz 
ähn l i ch w i e der Mat rose auf hoher See seine 
„ M ' n e n s u c h e " fähr t , nur auf dem f lachen 
Land. Und w i e e in Bekenntn is für d ie uner­
schüt ter l iche Berei tschaft für den Elsenbahner 
i n Fe ldgrau k l ang es, als Kamerad Ib rom be­
merk te : M i t oder ohne Bremse oder Luf t , es 
wu rde immer gefahren, we i l uns d ie Front so 
nö t ig b rauch te l 

D ie ArbeUskameraden i n Karschni tz san­
gen und er f reuten m i t M u s i k , al les aus eige­
ner Kra f t zu Ehren eines Mannes aus ihren 
Reihen, der schon v o n Gebur t her Eisenbah­
ner-B lu t i n den A d e r n hat, denn sein Jetzt i m 
Ruhestand lebender V a t e r w a r selbst e in M a n n 
un te rm F lüge l rad. Er stammt aus K g l . Neu ­
dor f (Bez. Oppe ln) , das durch Versa i l les sei­
nerzei t an Polen f ie l und lebt je tz t i n Tarno-
w i tz . 

Schnel l konn ten w i r zum Schluß Rit ter­
k reuzt räger I b rom noch o'nige M i n u t e n spre­
chen. Er ber ichtete v o n dem großen A u g e n ­

b l ick , da er mi t zwei we i te ren Feldeisenbah-
nern i m Führerhauptguer t ie r das R i t te rk reuz 
zum K V K . , erh ie l t . Und dann hören w i r noch 
etwas über d ie „ to l l s te F ron t fahr t " , d ie I b r o m 
als Lok führer machte. Es w a r am 20. Februar 
1943. Er fuhr zu e inem „Sp tzenbahnhof" i m 
F ion tbere ich einen M. 'n i t ionszug und stel l te 
i hn auch g lück l i ch ab. Der A u f t r a g schien 
also schon er ledigt , als ein fe ind l icher Groß­
angr i f f aus der Luf t und durch A r t i l l e r i ebe ­
schießung er fo lgte. 3 bis 4 Mun i t i onswagen 
wurden getrof fen. Da r ief der Leutnant , „ d i e 
10 unbeschädigten Wagen v o m Zug abziehen, 
m i t der Masch ine h c r a n f a h r e n l " Da f i ng 
auch schon der zehnte Wagen an zu brennen. 
Dennoch fuhr I b r o m m i t seiner L o k o m o t i v e 
w ieder an den Zug heran, die schwer beschä­
d ig t wurde , sie w u r d e durch löcher t w i e e in 
S.eb. Der Leutncnt fand beim Rettungsver­
such den T o d , der H e i z e r w u r d e schwer ver­
letzt aus der Masch ine herausgeschleudert , 
ebenso der Lok führer . Er w a r kurze M i n u t e n 
bewußt los, da sah er die führer los fahrende 
Lokomo t i ve , d ie g le ich e in neues Ung lück 
b r ingen konnte . Er sprang auf, brachte sie 
zum Ha l ten und konn te auch noch den Zug 
i n zwe i Hä l f ten t rennen. Es war also eine Ret­
tungstat , bei der es auf die Sekunde ankam 
und d ie nur unter rücks ichts losem Einsatz des 
eigenen Lebens gelang. oe. 

Praktisch betätigte Volksgemeinschaft 
Die E in r i ch tung von Dor fs tuben schrei tet 

i m Kre ise Tu rek i m schnel len Tempo v o r a n . 
A l l e i n i m Amtsbez i rk We ib l i t z w u r d e n in den 
letz ten W o c h e n 7 Dor fs tuben er r ich te t u n d 
die dar in abgehaltenen Dor fnachmi t tage ha­
ben gezeigt, daß dor t der beste Gemeinschafts-
ge : st gepf legt werden kann. Dazu w u r d e n i n 
W e i b l i t z und Dzierzonsna eine Hi l fss te l le 
„ M u t t e r und K i n d " e inger ichtet , ferner e ine 
NSV.-Schwesters ta t ion i m Amtshaus. Des w e i ­
teren w u r d e n i m Guishause Scharow und i n 
der a l ten Schule i n Karn ico j e e in NSV. -
K indergar ten berei tgeste l l t . A l l e diese Ein­
r i ch tungen werden v o n den M ü t t e r n stark i n 
Ansp ruch genommen. 

N u n m e h r er fo lgt im Rahmen des Deutschen 
Wohnungsh i l f swerks der Ausbau der Behelfs­
bauten für Bombenbeschädigte und Schwarz­
meerdeutsche. Zwe i dieser schmucken Häus­
chen m i t 4 W o h n u n g e n s ind herei ts i n unmi t ­
te lbarer Nähe des Amtshnuses fer t iggeste l l t 
u n d i n den übr igen Gemeinden des Amtsbe­
z i rks s ind we i te re 12 Doppelhäuser im Bau be­
gr i f fen , w o d u r c h insgesamt 30 Behe l fswohnun­
gen hergeste l l t werden . 

Da auch d ie übr igen Amtsbez i rke eine ähn­
l iche Au fbauarbe i t melden, ist bewiesen, daß 
die Vo lksgemeinschaf t i m Kre ise Tu rek auf 
a l len Gebieten gefördert w i r d . Du rch die 
Schaffung a l ler dieser E in r ich tungen sol len 
unsere Kameraden an der Front erkennen, daß 
f ü r i h r e L iebon i n der He ima t al les getan 
w i r d . Fr, 

j y ^ T H E A T E R 

K ü h n e n , Theater MoltkestrnBe 
Cne»'»l!. 20. 4., 19.30 Gastspiel Harald 
K* . Berlin „Frasqulta'*. F-Mletc. 
^'»•rlcauf. — Freitag, 21. 4„ 18.30 
jj "mict". 

4-.iV «.»: „UliCl1'*.23- *•' 1 5 Ga«l«oi«l Harald Junk, relttnschu^'H^mu „Frasqulta". KdF.9. AutrarkaulL 

Freier Verkauf. — Sonnaband, 
30 Gastspiel Harald Junk, 

'•mict 

k 
BrcItenschJjjJMO , 

.Frasqulta". Frelar Verkauf. 

d i ^ l ^ m e r s p l e l e , Gen.-Utiminn-Str.21 
Ten Sehn ' JÖ » <• » • » . .d.vlgo«. 

\ und wa d'' 'vft« l e- Teilv.rkauf. - Frelta«, 2t. 4., • nn H.Ven«»' «.« n»Hettabend. H-Mlele. T . l l v . r k . -
r p" gr ' iBS- , B d ' j - -,3° ••Der b , i u 

.n.Hiin 
t|fc -'-will, -., , 1 i J.' 1,1 dU-
C*"! nielner Frau". Freier Varkauf. — 

23. 4., 19.30 Ballettabend. 
Ausverkauft. 

M T H E A T E R 

irfftslno 
k * . " u. 19.30. 2.Woche! Er.tauffilh 

• AdolMIKIcr-StraRe 67. 

"is'ii'ni*! Bj'1 "Die Feuerxangenbowle"" 

"<l S.V. 17-15, 

mit 

„Ein 

des BC'* 
f 3,40 M l d ' 
anwc 

die Fi 
•hlift der TU1!!01 — ZletlienilraBe 41. 
•halt stnndliiV- 17.15, 19.45. ErilaullObruni« 
en w i i t e r | L ' n « Tag "' 
Imsum- »"JffOjna — SelilngeteratraB« 94. 

bcde\ite|aS%. >7.. A?.30. Erstaufführung „Lelch-
e t 
»rungen „ 
gegen ^(Jatii,• '7 19.30. Heute letzter Tau! 

Ute C t i i t ' 1 " ! :» ' scliwaehe Stunde"."» Ab morgen 
nM*'obat 

slgt e '#l«?t — 

" ^ . ' « R ' n t ' 1 . ' « 
neen " 3 l / .n'alto — MelsterbausitraBe 71 

i. 
a 

'«Jl^St- Adol 
^19.30 „Reise In die Vergaa< 

n M 17 ,,. 19.30 
Giitr>» schwache S 

43.2 Mil l - * .f jMlial achön"-*»* 
i«t eine ) -
1,C0 Mrd- ' Ä 17 

• h t a n z a h l ^ SWelt". 
auftrügen ' H 6 r — Bunelillnle 123. 

Aus fu l i ' * j l u. 19.30 „Ich werde Dich tot HInden 
rl lquldlta* i K««»".«" 
stellt sie", . r s 0 _ SchlageteratraBe 5S. 
•V« Im V>"! n, 19.30 „Verwehte Spuren". '" 

(60,3). '\ IsV». — !,udendortr«traße 74/76. 
Kontokoi;^ fi}15, | 7 , 3 0 i 1 9 4 5 „zirku» Reni".* 
t zwet l i^eU W Könlg-Helnrlch-Stranc 40. 
•mals oit l C" h,,;,11 30,19.30 „Unsterblicher Waker".» 

, J l.'U;;:, I',, ..Mm,,- 17-, 
Icar to f fe l i f 

j ls"ORa — lluschllole 178. 
. ^ i i l 5 ' 19-30 

„cf, I i i . " ' ** I I . Teil. 

ie A b s e " 1 ' , ! S 

auch v 
Diese 

J7.15, 19.30 „Das Indische Grab 

. t C T U P « » 1 8 \ - Brealauer StraBe IT» 
1, r , % r t fTVln'. ' . 3 0 ..Zirkus Rem".* nrJvhl r l J "S j^ ' l im - Heimische Linie 16, 
R N V b l . fcio, , 7 3 0 i 1 Q 3 0 i D | e u o h e | m i | c „ e 

• i t i , ."'ung des Ale i Roscher"."* Don-
««r-hi-n ^l-ll > «• SO- *• I 9 " . , 3 - 3 0 »"««-P' 1 -

Löwenstadt— Fi lmtheater 
17 u. 20 „Liebestragedle""» 

Ostrowo — Corso-Llchtsplele 
17.30, 20 „Weiße Sklaven". 

O s t r o w o — A p o l l o 
17.30, 20 „Kampfgeschwader Lüttow". 

Pabtanltz—Capltol 
17 für Polen, 19.30 für Deutsche „Con-
dottlerl".*" 

I ' i i l i l a n l t z — L i m a 
17. 19.30 lür Deutsche „Die birraherilie 
Lt lee"."* 

Tuchlngen — Lichtspielhaus 
17, 19.30 „Endstation"."^ 

Turek — I . l ch lKp le lhauR 
,.1'ritze Bollmann wollte angeln gehn". 

Wi rk l i e lm — Kammersple le 
19 „Bai part".**» 

Ober 14 J. 
aisan. 

V., . .ndl. . . .r . . . .erl .hrea«r Disponent und | Ukrainer , Um.l_cd.e_r.J0 Jährte, Höhere | M^tmmmr^^^m 

*) Jugendliebe lugelassen. **) 01 
euitelassen. " • ) nicht tuifela 

Kabarett — Var iete 
Kttbarett. .Tabarln".Schiageteritr 94 

Im A r r i l : Schlager aul Schlager I 
Einlaß llglloh 18.30 Uhr. Vorverkauf von 
12—14 und ah 18 Uhr. 

ApoI lo-Varleto.Ädoit -Htt ier-str . Mi 
„Köstliches Variete" Im April. Aus dem 
Programm t Pollv Pfeifer — das Berliner 
WSschemldel / Willi Lille — Humor am 
laufenden Band /4Livlers — akrobatische 
Sensation aul Kugeln u.a.m. Werktags 
19 30, Bönning« i 16 und 19.30 Uhr. Kar 
lenverkauli Adoll-Hitler-Str. 67. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Expedient, für größeren Betrieb In aus 
baufühlgc Dauerstellung sofort gesucht. 
Angebote unter 670 an LZ. 

Bürokrat!. gewandte Rcchncrin. für 
Kontrolltätigkeit. Vertrauensstellung, 
evtl. auch halbtägig, baldmöglichst ge­
sucht von Tabakwarengroßhandlung 
H. Boelke & Co., Litzmannstadt, k>« 
nlg-Helnrich-Straße 20. 

Baukaulmann mit Kenntnissen TUT Ver­
waltung der Kontingente für Holr, El­
sen und Metall von größerem Indu­
striewerk am Platz solort gesucht. 
Angebote tinter A 2837 an LZ. 

Hiesige Maschinenfabrik sucht für den 
Einkaut tüchtige kaufmännische Kratt. 
Angebote unter 818 an LZ^ 

Outsverwaltung im Kreis l.ask sucht für 
sofort Buchhaltcr(ln). Bedingung Ist 
Kenntnis der landw. Buchführung und 
Schriltverkehr sowie Maschineschreiben, 
evtl. auch Steno. Bewerbung unter 
A 2882 an die LZ. 

Gärtner zur Instandhaltung unseres Fa­
brikgartens, evtl. auch in der Frei­
zelt, sofort gesucht. Zigarettenfabrik 
Philnomen. Schlageterstr. 60, Fcrnru! 
234-50, 

Hausdiener für Fremdenheim 
Angebote unter 870 an LZ. 

gesucht 

l'J 'Si,!1 —HeerslraBe 84. 
'u- 17.30, 19.30. 2. Woche. 

Donnerstag, d. V20. 

Das „Deutsche Wehrschießen 1*44" in 
Kaiisch wird Im Bereich der SA.-Stan 
darte 21 — Killich — gebietsmäßig 
wie folgt durchgeführt: Im Be< 
reich des Sturmbanne 1/21 am 22 
und 23., 29. und 30. 4. 1944 auf dem 
KK.-Schießstand am Akazienweg In 
Kallich lür die Teilnehmer aus den 
Ortsgruppenbereichen Kaiisch - Nord 
Kalisch-Ost, Kalisch-Süd, Kalisch-Wcst, 
KalischLand, Steinholen und Vogel 
li-'d. Im Bereich des Sturmbanns H/21 
am 29. und 30. 4. 1944 auf dem 
Schießstand In stavenshslm für die 
Teilnehmer aus den Ortsgruppenberel-
chen Stavenshelm. Treucnsicgen, 
Schrammhausen und Petersried. Je­
der deutsche Mann wird zur Teilnah­
me aulgelordertl Die Bedingungen, 
Antrlttszeltcn und näheren Einzelhei­
ten sind bei den SA.-Dienststellen zu 
crlahren. Auf den Aushang In den 
SA.-Prcsseküsten wird hingewiesen. 

Sekretärin, perfekte Stenotypistin, bald­
möglichst für Vertrauensstellung von 
Tabakwarengroßhandlung H. Boelke & 
Co.. Litzmannstadt. Könlg-Hclnrlch-Str 
20. gesucht. Aust, Angebote erbeten. 

Selbständige Stenotypistin, mit allen 
vorkommenden Arbelten vertraut, für 
sofort oder später gesucht. Wohnung 
vorhanden. Baustoffzentrale Schieratz, 
(61 Schieratz. 

Suche ab sofort oder 15. Mal eine 
tüchtige Küchenlclterin. Fremdenhelm 
„Sonneck", llcrmannsbad, 

Deutsche werkschutimänner (auch Vcr 
schrie und Rentner) stellt ein Indu 
6trlewerk In Litzmannstadt. Meldun­
gen unter A 2891 an LZ. 

Akademie, landwirtschaftliche Ausbll 
dung. mehrere lahre Praxis In große 
ren Landwlrtschaltcn, Kenntnisse In 
Russisch und Ukrainisch, sucht entspr. 
Posten. Angebote u. 854 an LZ. 

Alloinstehonde Dame sucht sofort mö­
bliertes, Zimmer lür die Dauer von 
4 Monaten. Angebote u. 849 an LZ. 

Übernehme obstgartenpflcge. 
unter 804 an LZ. 

Angebote 

Angestellte mit Kenntnissen aller Büro­
arbeiten sucht geeigneten Posten. An-
geböte unter 840 an LZ. 

Älterer Herr sucht ein möbliertes Zim­
mer, am liebsten an Straßenbahnan-
schlüsscn. Angebote u. 856 an LZ. 

Junge Frau sucht Beschäftigung für hal­
be Tage, gleich welcher Art. Ange­
bote unter 855 an LZ. 

Ubernehme schriftliche Heimarbeit, auch 
mit Maschine, wenn diese gestellt 
wird. Aus!. Ang. u. 87.1 an die LZ. 

Tausche 2 Zimmer und Küche, Balkon. 
Bad, Dampfheizung, 1. Stock, in 
Stadtmitte, gegen 3—4 Zimmer in 
Stadtmitte oder Stadtrand. Angebote 
unter 844 an LZ. 

U N T B R R I C H T 

Tausche 3-Zlmmer-Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten und Zentralheizung 
gegen gleichwertige 2-Zlmmer-Woh-
nung. Angebote u. B30 an die Lg. 

Wer erteilt Apotheker - Praktikantin Un­
terricht In Latein? Angebote unter 
805 an 12. j 

Wer gibt Nachhilfestunden In Mathema­
tik lür lungen der 1, obcrschulklasse? 
Frau Martha Plcll. Frclhaus/Warthe-
land. SchlachtholstraBe 19. 

Suche dringend Nachhilfestunden lür 
Englisch. Angebole u. 77» an LZ. 

Suche französischen Unterricht, 
böte unter 856 an LZ. 

Ange 

Nachhilfe - Stunden in Englisch gesucht 
Adolf-Hltler-Straße 1.32/29. 

Nachhilfestunden für lungen der S. K l 
(Volksschule) gesucht. Friedrlch-Ooß-
ler-Straße 42/fl. 8—11 Uhr. 

Wer erteilt Nachhilfestunden an zwei 
Knaben der 3. und 4. Volksschulklas 
se? Angebote unter 830 an die LZ 

Nachhilfeunterricht für Schülerin der 
2. Oberschulklatse gesucht. Angebote 
unter 831 an LZ. 

Suche für zwei 13)ähr. fungen Lchrct(ln) 
.für Nachhilfestunden der 2. flherschul 
klassc. auch Englisch. Melstcrhaus 
Straße 56/3. zwischen 13 u. 15 Uhr. 

raonBfchau-Theater m i r m ) 

„Zirkus 
4. 1944, 
Jugend-

nlle L 
^'('•m-beJ^'J i iT«~'hal . i \ " fo 
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-n4 raistadt - Lichtspielhaus 
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30 „Wenn Männer verreisen".*** 
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««Iii ^ u nUer «lehcntc Jl 
• r o h - - Fllm-likjk 
î Ml 0 2 0 „Kennwort 
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Macbln".*" 
i-ülehtsplele 

k\\..;i0. 20 „Ihr Lelbhusar"."* 
i s ' ^ b - A p o l l o 
l i i . . . U i l ' , 20 „Ich kenn Dich nicht und 1 Dich" 
•üJi-'r F i lmtheater 

Jehi„r«kaniilechatl".* 
i i l^ltUtz — L i c h t s p i e l e , 

""•s uuhelrulkhe i lau i" . * * * 

Dir Lltzmannstädtor Lunapark am Was. 
•irrlng täglich ab 15 Uhr geölinet. 

O F F E N E S T E L L E N 

Relchsgesellschalt sucht Juristische Hilfs­
kräfte, Baulachlcute. Sekretärinnen, 
Sachbcarhelterinnen. Angebote mit den 
Oehaltsansprüchen unter Bellügung der 
erforderlichen Bewerbungsunterlagen 
und Lichtbild sind zu richten unter 
A 2885 an LZ. 

Elna der ältesten Druckfarbenfabriken 
sucht gut eingeführten selbständigen 
Herrn oder graphisches Fachgcschutt 
als Druckfarben-Vertreter. Ausfuhr-
liehe Zuschriften mit Angabe von Re­
ferenzen unter A 2886 an LZ. 

Bllanibuchhalter(ln) stundenweise zur 
Führung der Bücher, möglichst In den 
Vormittagsstunden, gesucht. Angebote 
unter 873 an die LZ. erbcteiL 

Grüneres Industriewirk sucht Lohnbuch-
halter. nur erste Kralt, Bei ent­
sprechender Eignung wird dem Bewer­
ber späterhin die Leitung des Lohn­
büros Ubertragen. Angebote mit Le­
benslauf. Lichtbild. Gchaltsfordcrungcn 
und Zcugnlsabschrilten sind unter 
A 2893 an LZ. zu richten. 

Perfekter Koch oder Köchln für die Ge­
meinschaftsküche eines Industriewer­
kes für sofort gesucht. Angebote un­
ter 826 an LZ. ' 

Maschinenfabrik hier sucht zu möglichst 
sofortigem Antritt Buchhalterin. An­
gebote unter A 2873 an LZ. 

Stenotypistin für Übertragung von Nach­
richten und Aufnahme von Telefona­
ten Ins Stenogramm gesucht, auch Halb-
tagsbeschättigung. Angebote unter 
A 2876 an LZ. 

Perfekte Maschlneschrelberln für Inter­
essante Tätigkeit gesucht. Treuhand-
Vereinigung AQ.. Adolf-Hitlcr-Str. 152, 
Fernruf 107-81. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Junge Dlpl.-Ingenleurln (spricht nur rus­
sisch) für Kautschukausarbeitung mit 
cinlährlgcr Praxis sucht Stellung. Woh­
nung, bestehend aus einem Zimmer, 
ist erwünscht. Schriftliche Angebote: 
Marie Schröder, Litzmannstadt. Danzl-
gerStr . 74 /1 . hei Heinrich Epp. 

Korrekter und Revisor (langlähriger 
Fachmann) sucht zum 1. Mal Stellung. 
AnEchoto u. 866 an die LZ. erbeten. 

Buchführung, lauf. Aulsicht. Bilanzen, 
übernimmt erstkl, Bilanzbuchhaltcr. 
Anecbnte unter 871 an LZ. 

Gutsverwalier mit 2ßjährlger Praxis 
sucht ab 1. 4. 1044 oder später 
Dauerstellung. Ang. u. A 2867 an LZ. 

Selbständiger Buchhalter, mit Durch­
schreibesystem vertraut, übernimmt 
Buchführung für Nachmittags- oder 
Abendstunden. Ang. u. 760 an LZ. 

Wer erteilt italienischen Unterricht? An 
gehote unter 850 an LZ. 

Wer erteilt mir holländischen Unterricht? 
Angebole unter 874 an LZ, 

M I B T G B S U C H E 

Pollzelbeamter sucht lür sofort eine 
Schlafstelle; Schlageterstrsße — Mitte 
bevorzugt. Angebote u. 829 an LZ. 

Herr In leitender Stellung bei hiesigem 
Ind.-Unternehmen, olt auf Reisen, 
sucht für solort oder 1. Mal gut mö 
bliertes Zimmer, evtl. mit Bad. An 
geböte u. 828 an LZ. oder Ruf 120-03 

Suche dringend für Frau mit Kind möbl 
Zimmer mit Kochgelegenheit. Ange­
bote unter 823 an IZ. 

Herr sucht dringend möbl. Zimmer, 
gehote unter 803 an LZ. 

An­

suche für DKW. Meisterklasse eine Oa 
rage außerhalb lltzmannstadt. Ange­
bote unter A 2892 an LZ. 

MHbl. Zimmer, Stadt oder Umgegend 
von einem Lehrer gesucht. Angebote 
unter 817 an LZ\ 

Wir suchen lür unseren Orschäftslührcr 
ein möbliertes Zimmer in Litzmann 
Stadt oder nächster Umgebung. Ange 
böte erbeten an Bata Schuh- u. Leder 
werke AG.. Verkaufsstelle l.ltzmann 
Stadt. Adolf-Illtler-Str. 73. Ruf 188-75. 

Suche für Angestellte kleines, nett mö 
bliertes Zimmer Nähe Adolf-Hitlcr-Str 
Rechtsanwalt Dr. Wevirand. l.ltzmann 
Stadt. Adolf-Hltler-Straße 3 L 

Borufstätlgi Darm sucht möbl. Zimmer. 
Reitwäsche vorhanden. Angebole un 
tcr 834 an die LZ. 

Suche 1 bis 
Wohnung, 

2 Leerzimmer oder kleine 
Angebote u. 835 an LZ. 

W O H N Ü N G S T A U S C H 

V E K L O U E N — G E F U N D E N 

Goldring mit grünem Stein. Erbstück, 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
Im Fundbüro. Hermonn-Oörlng-Str. 114. 

Belohnung. Lederbrieftasche, Geld und 
Auswelse Freitag von Hermann-Görlng-
Str. bis Dculschlandplatz verloren. 
Aldag hei Rclchsland, Zweigstelle, 
AdolfHitler-Straße 10. . 

Gelbe Lcdcrhandtascbo mit Fremdenpaß, 
Kleiderkarle der Lubow Sorokln in 
der Straßenbahnlinie 5 verloren. Ah-
»ugeben Adoll-Hitler-Straßc 145/31. 

Abhandongikammin Lebensmittelkarten­
tasche mit sämtl. Marken lt. n. d. 
Namen E. o. M. Btauer sowie Kleider-
karten, 4 Bezugscheine, Kennkarte u. 
Postsparbuch. Meldung erbittet i:. 
Brauer, Strickau. Kopcmlkusstrnße. 

Arbeitsbuch des Oustav Lltke verloren. 
Abzugeben Schlageterstr. 51/21 

Rentenschiln «723 auf den Namen Adoll 
Schilfer. Klcingärtncrstr. 110, verloren. 

A c h t u n g , R a p s a n b a u e r ! 
Der Rapsglanzkafcr kann In wenigen 
Tagen nicht wieder gutzumachenden 
Schaden in den l!.:;. ' '• , . n '. •• anrich­
ten,ja, «ie sogar praktisch vernichten. 
Sorgen Sio dean-erren rochticltig vor: 
Beschaffen Sie eich heim l'flanzen-
t- hul.-.ii: '. 1.7. i.iaTken für 

fnach elnecLizenx der J. R. Gelrv AG.) 
Staub-Rer-arnl hat lieh gegen den 
Rnnfglamkäler hervorragend be­
währt und ist auch amtllrh reprflft 
und von der Biologischen Reicha-
anstalt anerkannt. F.s ist fUr Men­
schen und Hnustlcro ungiftig. F.« 
wird von den Genossenschaften und 
dem Handel in auprelchnmliim Maße 
vorrätirr mhaltas und zunächst aui-
ecliließlicii zur Bekämpfung des Raps-
Rlauzklifore abgegeben. Die Bestäu­
bung, mit Gcs&rol soll grundsätzlich 
vor der 1)1 Ute erfolgen, well der Käfer 
nur Schaden anrichtet, solange die 
BiUten noch geschlossen sinn. Der 
Reichsnährstand empfiehlt 10 kg 
Stauh-Gcsurol je Hektar. 

ürdie* 
Gesundheit] 

Arbeitsbuch des Adolf Bock verloren. 
Abzugeben Ostlandstr. 119. W. 22. 

Gehämmertes silbernes Armband am 
Sonntag, 16. April, vormittags, zwi­
schen 9 und 10 Uhr in der Straßen­
bahn (Linie 6. 11 oder Zutuhrhahn 
nach Brunnstadt) verloren. Abzuge­
ben gegen Belohnung Im Büro Schürer, 
Hermann-Göring-Slr. 14fl, W. 8. 

Verloren am Sonntag, dem 16. '4 . 1044, 
im Apollo-Viirirte grüne Lederhand­
schuhe. Der ehrliche Finder wird gc> 

- beten, diese gegen Belohnung abzuge­
hen hei Glaser. Schlageterstraße 128, 
W. 18. 

Goldini Damenarmbanduhr aul dem 
Wege Hltlcr-Iugend-Park, Ludendortf-
sttaBc und Erhard-Patzer-Str. am 18. 
4. von 2 bis 3.30 Uhr verloren. 
Ehrlicher Finder wird gebeten, gegen 
Belohnung abzugehen bei E. Lause, 
Erhard-Patzer-Str. 69. W. 1 . Fernruf 
I Q ' - " . 

Herrenuhr verloren. Abzugeben Wirk­
helm. Martln-Luther-Straße 10/2. 

bom-Tasche, Inhalt: kleine Handtasche 
und Volksllstc der Jenny Restel. Krl-
dericusstraße 103/7, Im Tierpark 
verloren. : 

Am 12. 4. an der Haltestelle zwischen 
Pabianitz und Litzmannstadt kleiner 
Handkoflcr mit Kindersachen sowie ein 
schwarzer Wintermantel mit Pelzkra­
gen und Hut verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, die Sachen an 
Heinrldt Schweitzer. Pabianitz. Gene-
ral-Lltzmann-Straßc 21 . nhzugehen. 

HaushaltspaB verloren. Abzugeben bei 
Bräutigam. Pabianitz. Tuschiner Str. 33. 

Gefunden einen Geldbeutel mit Inhalt. 
Ahruholcn Bataverweü 10. W. 13. 

Am 0. 4. 1944 In Helnzclshof gefunden 
ein silbernes vergeldctes Kreuz mit 
Perle an einer goldenen Kette. Abzu­
holen Helnzclshof, Heldcweg 2 7 . 

Achtung Eisverbraucher! 
Ab Mal dieses Jahres Meiere ich 
Kunsteis in Stangen von 25 kg 
(auch unterteilt) an gewerbliche 
und private Verbraucher. Interes­
senten werden gebeten, Ihren täg­
lichen Bcdarl lür Sommer- und 
Wlnterhalbluhr zwecks Eintragung 
In die Kundenliste schriftlich be­

kanntzugeben, 
tltzmannstädler Eltwerk Fritz Suckir 
Mclstcrhausstr. 58. Fernrul 223-80. 

ffaui\rav»n Im Arbeitteinsata 

nützen alle Housfauensrf ahrung: 

nach der Arbeit nehmen sie V1M 

von Sunticht zum Reinigen der 

.oft stark verschmutzten, öl- und 

ruBversdimlerten H ä n d e . 

v i l l i 
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P A M I L I E N A N Z E I C F . N 

Y Toni Letlenewllsch geb. 
• Lutz. H-notll. Roll Lette-

new Usch. z. Z. Im Felde, zeigen 
In dankbarer Freude die Geburt 
ihres WERNER-GEORG an. Posen, 
z. Z. Chrisloph-llegendorler-Slr. 7. 
Posen, d. Iß. 4. 44. 

Y Die glücklidie Geburt ihres er-
' ' sten Kindes, eines strammen 
Jungen, zeigen in dankbaret Freude 
an: Obc/gelr. Gustaf Pulal, 
z. Z. Im Felde, und Frau Ruth 
Pulal geb. Zerlaß. Litzmannstadt, 
Busehlinic 07. 
Y Die glückliche Geburt Ihres drlt-

t

 1 ten Sohnes ALEXANDER RO­
MAN zeigen In dankbarer Freude 
an: Laura geb. Zütle und Fried-
I ich Makowsdv, z. Z. Wehrm. 

Y Claus und Jodiert haben ein 
Brüderdicn MANFRED bekom­

men. In dankbarer Freude zeigen 
an: Frau Margret Pieck geb. 
Deutschen, z. Z. Lilimannsladl, Kran­
kenhaus Mitte, und Dr. Paul 
P I e c k , Brunnstadt. 

Y HEINZ-CLAUS. Unser Peterle 
hat am IB. 4. 44 ein Brüderchen 

bekommen. In dankbarer Freude: 
Ii. C. Maurer, z. Z. Wehrmacht, 
und Frau Solie, z. Z. Krankenhaus 
Mitte. Litzmannstadt, Straße der 8. 

'Armee /07/J3. 
O B Tietcs Leid brachte uns die 

f ^ L j ! Nachricht, daß mein ßcllcb-
" j j r ^ l tcr Mann, seiner Kinder 

geliebter Papa, unser Sohn 
und Schwiegersohn, unser Bru­
der, Schwager und Onkel, der Cilr. 

Adol l Schedler 
Inhaber des Verw.-Abi. In Schwan 
sein Junges hollnungsvolles Leben 

•von 31 jähren um 8. 2. 1944 in 
Italien lür Führer und Vaterland 
oplcrn mußte. 

In tlelcm Schmerz: Frau Hedwig 
Schedler, geb. Schymanskl, Im 
Namen aller Hinterbliebenen. 

I.itzmannstadt, Heerstr. 56 b. ' 

Schwer ist die schmerzliche 
Nachricht, daß mein in-
nigstgclicbter Gatte und 
treusorgender Vater 6eincr 

zwei Kinder, der Gefreite 
Johann Schedler 

Inh. des Verw.-Abzelcheni In Schw. 
Im Aller von 38 Jahren am 20. 1 . 
1944 im Osten den Heldentod slath. 

In ticlcr Trauer: Seine Ihn nie 
vergessende Gattin Maria Sched­
ler, geb. Holseti, Kinder Harri 
und Wahl Schedler, Schwieger­
mutter, seehl Schwager (vier bei 
d. Wehrm.1. sechs Schwägerinnen. 

Natolln bei Litzmannstadl. 
Nach Gottes unertorsch-
luiu ii Willen erhielten 
wir die unlaBbarc Nach­
richt. daB mein innlgstgt-

llcblcr Mann, Irousorgcndcr her­
zensguter Vati seiner lünl Kinder, 
Schwiegersohn. Schwager und On­
kel, der Soldat 

S t a n i s l a u s Loos 
Im Aller von 38 Jahren am 5. März 
1944 im Osten den Heldentod starb. 

In unsagbarem Schmerz: Deine 
Dich nie vergessende Gattin Na­
talie Looi, geb. Sippen, Agathe, 
Adolf, Hermann, Hildegard, Hel­
mut als Kinder und alle, die 
Ihn Heb hatten. 

Lltzmannitadt. schlagetcrstr, 89. 

ujJ7 In der Hollnung aul ein 
baldiges Wiedersehen er­
hielt ich die traurige Nach­
richt. daB mein innigstge-

licbtcr Gatte und Vati, der Gren. 
Eduard Glrke 

Ecb. am 29. 10. 1906 in Lltzmann­
itadt. am 21. 1. 1944 in einem 
Feldlazarett Im Osten seiner Ver­
wundung erlegen ist. Er starb, 
damit wir leben. 

In stiller Trauer: Dia Gattin 
Eugcnle Girkc, geb. Radetzkl, 
einziges löchterchcii Margit. 
Brudtr (t. Z. Im Osten) und 
alle, die Ihn Heb hatten. 

I.il/mannstiidl, Murktslraflc -17. 

Hart und schwer trat uns 
die traurige Nachricht, daß 
mein lieher Mann. Vater. 
Schwiegervater, Bruder und 

Schwager, der ObertruppfUhrer 
Franz Sachs 

Inh. des Krlcgtverdlenstkr. 2. Kl. 
im Alter von 52 Jahren im Osten 
in einem Lazarett nach kurzer 
schwerer Krankheit gestorben ist. 

In tiefer Trauer: Deine untröst­
liche Frau Anna Sachs, zwei Töch­
ter sowie alle Verwandten und 
Bekannten. 

Litzmannstadt. Bredowstraße 41 . 

Schweres Herzeleid brachte 
uns die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte, un­
ser guter Vall, einziger 

Bruder, Schwager und Onkel, der 
Unteroltizicr 

Robert Breyer 
geb. am 4. 12. 1906 In Zyrardow, 
am 3. Marz 1944 bei Narwa lür 
Großdeutschlands Freiheit sein 
junges Leben geoplcrt hat. 

In stiller Trauer: Deine Dich nie 
vergessende Gattin Berta Breyer, 
gib. Wonlk, Klndir: Waldemar 
und GUnther, Bruder Wilhelm. 

_Ljjzmannst«dt, Osllandstr. 13f,'24. 
Treu seinem Fahneneid 

jfl starb den Heldentod lür 
•JSCHJ Führer und Vaterland, vier 
^S» Tage nach dem Heldentod 

seines iüngstcn Bruders Rcinhold, 
Im Osten am 29. 2. 1944. kurz 
vor seinem 38. Geburtstag, mein 
geliebter Mann, Sohn. Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager. Onkel 
und Vetter, der Obergefrelle 

Hermann Untermann 
In tlelcm Herzeleid: Seine ihn 
nie vergessende Gattin Martha 
Untermann, gab. Pelikan, Mutter, 
Schwiegereltern, Geschwister und 
alle Verwandten. 

I.il/maunsludt, llauläudcr Str. 20/3. 

Unser Uber alles geliebter 
einziger Sohn 

Rudi 
Gefreiter und O.-B. In einer 

Kav.-Aufkl.-Abt. 
ist am 28. 1. 1944 im Norden der 
Ostfront im Alter von 19'/., Jahren 
gelallcn. Als taplcrcr Held oplcrtc 
er dem Vaterland sein junges 
hoffnungsvolles Leben. 

In stolzer Trauer: Adam Holt­
mann und Frau Rosa, geb. Peter. 

Pabianltz / Hohe Saale / Postamt, 
den 1. 4. 1944. 

Nach kurzer glücklicher 
Fhc nahm mir das Schick­
sal meinen geliebten, hol!-
nungsvollcn Mann, den 

glücklichen Vater seines kleinen 
Mädchens, den Obw. d. Schpol. d. R. 

Wilhelm Steldle 
geb. 3. 4. 1903 in Hamburg. Er 
liel am C. 4. 1944 im Osten in 
Ausübung seines Dienstes bei der 
Randeubekämpfung und wurde am 
10. 4. 1944 aul einem lleldcnlrlcd-
hol beigesetzt. Ein schlichtes Sol-
datengrab birgt unser ganzes Glück. 

In ticlem Schmerz: Son|a Steld­
le. geb. Klebsattel und Töchtcr-
cticn Roilka-Marla, die Mutter 
Rosa Steldle, geb. Siemen, Schwle-

I germuttir, Schwester, Bruder, 
Schwägerinnen und Schwager. 

Litzmannstadt, FriderlcusstraUc 6, 
Hamburg. EmmericJi/Rh. 

ff Hart Ist die Nachricht, daß 
mein lieber Mann, treu­
sorgender Vati. Sohn. Bru­
der. Schwiegersohn und 

Schwager, der Sanltäligelrella 
Alexander Zerfass 

geb. am 22. 2. 1907 in Wiont-
schln. am 16. 2. 1944 den Helden­
tod in Kroatien starb und aul ei­
nem Heldenlriedhol zur letzten 
Ruhe gebettet wurde. 

In unsagbarem Schmerz: Seine 
Gattin Charlotte Zerlaß, gab. 
Krüger, Im Namin aller Ver­
wandten. 

Gut Bcdon bei Litzmannstadt. 

Aul dem Felde der Ehre 
slorb in Italien am 7. 1. 
1944 unser hollnungsvot-
ler einziger Sohn, Bruder, 

Onkel, lieber Enkel und Nelfc. der 
Rottwachtm. d. Schutzpol., Obergelr. 

Walter Kar l Stlbbe 
geb. 9. 8. 1922 in Weferllng. Kr. 
Magdcbutg. 

In unsagbarem tiefem Leid: Dlt 
Eltern Reinhold Stlbbe (z. Z. 
Wachtmeister der Lultschutzpoll-
zel) und Marie, geb. Giebel, drei 
Schwestern: Ell« Schimmel, geb. 
Stlbbe. Klara (z. Z. Lultnachrich-
tenhelferln) und Erika, Richard 
Schimmel, Schwager und kl. 
Siegrld, sein Liebling, als Nichte. 

I.itzmannstadt - Effingshausen, 
MUndungsslraßc 15. 

Nach kurzem Wiederschen 
trat uns die erschütternde 
Nachricht, daß mein Jüng­
ster Sohn, unser lieber 

Bruder. Schwager, Onkel, Nelle, 
Enkel und Vetter, der Galril lt 

Jose! liriinlnii (Zlellnski) 
im Alter von 20 Jahren am 8. 3. 
1944 bei den schweren Abwehr-
kämplen Im Osten gefallen ist. Er 
ließ sein junges hollnungsvolles 
Leben In treuer Plllchterfüllung. 

In tiefer Trauer: Stint Habe 
MutHrr, Bruder (z. Z. Wehrm.), 
Schwestern und alle, die Ihn 
Heb hatten. 

I.itzmannstadt. Reltcrstr 26. 

Nach langem schwerem Leiden ent­
schlief snnlt am 19. April unsere 
liebe Mutter, Schwester. Großmut­
ter. Schwiegermutter, Schwägerin 
und Tante 

Marie Kindermann 
gab. Wertschltzky, im 74. Lebens­
jahre. Die Beisetzung unserer teu­
ren Verblichenen lindet Freitag, 
den 21 . 4„ um 15 Uhr. von der 
Leichenhalle Gartcnstr. aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
I.itzmannstadt. 
Hcrmann-Gttrlng-StraBc 105. 

Nach schwerem Leiden starb mein 
lieber Mann, unser Vater und 
Gntißvatcr 
Wilhelm Hermann Thlem 
geb. am 13. 5. 1871 In Blalvstok. 
Die Beerdigung findet am Donners­
tag, dem 20. April 1944. von der 
Leichenhalle in Gornau aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Nach langem schwerem Leiden ver­
schied am 16. 4. d. I. mein ge-
licblcr Gatte, treusorgender Vater. 
Sohn. Bruder. Onkel, Scbwager und 
Schwiegersohn 

Emil Epler 
geb. an 16. 5. 1891 In Lemberg. 
Die Beerdigung findet am Donners­
tag, dem 20. 4., um 15 Uhr aul dem 
Haupttricdhof. Sulzleider Str.. statt. 

In ticlcr Trauer: Gattin Barbara 
Epler, geb. Wittmann, zwei Söh­
nt (z. Z. bei der Wehrm.). Mut­
ter, Schwiegermutter, Schwe-
•lern. Brüder. Schwäger, Schwä­
gerinnen und alle Verwandten. 

Lilzmannstadt, Scharnhorststr. 73/35. 

Am 17. 4. entschlief nach langem 
sdiwerem Leiden meine liehe Frau, 
unsere gute Mutti, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Kusine 

Johanna Tischler 
geb. Klnzlcr. im Alter von 42 Inn­
ren. Die Beerdigung lindet am 
Donnerstag, dem 20. 4., um 14 
Uhr von der Leichenhalle des 
Hauptlricdhols. Sulzfelder Straße, 
aus statt. 

In stillem Schmerz: 
Kurt Tischler und Kinder. 

Lilzmannstadt. Bcrnhlldstr. 10. 

Nach Gottes Ratschluß entschlief 
nach lungern schwerem, mit großer 
Ocduld erttagenem Leiden mein 
innigstgcllcbter Gatte, herzensguter 
Vater 

Josef Uleyler 
im Alter von 54 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Freitag, dem 
21. 4. 1944. um 17 Uht von der 
Leichenhalle des Hauptlrledhols, 
Sulzlcldcr Straße, aus statt. 

In ticlcr Trauer: Anna Uliyl ir , 
geb. Miliar, als Gattin, Maria 
als Tochter, zwei Brüder (z. Z. 
Wehrm.). Schwager, Schwägerin-
mn, Nichten, Neuen (Im Felde). 

Lilzmannstadt. Schlageterstr. 48. 

Plötzlich und unerwartet verschied 
im Alter von 3>/t Jahren unser 
Sonnenschein 

Bona Agnes Kans 
In unsagbarem Schmerz: Die El­
larn Emil Sommerfeld (z. Z. La­
zarett). Frau Agnat, verw. Kaut, 
nabtt Schwesterchen Hannelori 
und Anverwandte. 

Die Beerdigung lindet am 20. 4. 
1944. um 15.30 Uhr auf dem Fried­
hof, Sulzlcldcr Straße, statt. 
Litzmannstadt. 
Roberl-Koch-Slraße 18/14. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Dar Relchtttatthalter Im Ralclugeu Wartheland. Aus kriegsbedingten Gründen 

können ab sofort Umsiedler und sonstige Besucher der Dienststelle nur noch nach 
vorheriger Anmeldung abgefertigt werden. Aul Orund der Anmeldung wird der Be­
treuende dann vorgeladen. In der Anmeldung ist der Grund der Rücksprache 
anzugeben. Besucher, die ohne Vorladung erscheinen, können nicht berück­
sichtigt werden. Posen, den 14. April 1944. Kaiserring 13. 

Der Rclchsstatlhaltcr des Rclchsgaucs Warthcland 
Beauftragter des Rclchskommlssars für die Festigung deutschen Volkstums 

Der Oberbürgermeister Lltzmannitadt. 164/44. Auigabt .von Marinaden. Die 
deutschen Vcibrauchcr. die bei nachstehenden Fischklcinvcrteilcrn eingetragen 
sind, erhalten ab solort 125 g Marinaden. Auf den Abschnitt 3 der Fischkartc bei: 

Braun. Else Nr. 7501 — Ende Gampc, Hugo Nr. 9501 — Ende 
Ernst. Elwira ., 10451 — 11900 

Auf den Abschnitt 3 der Fisdikarle bei: 
Braun, Else Nr. 1 — 150 Gampc, Hugo Nr. 1 — 3 5 0 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch aul 
Bcllclcrung. Litzmannstadt, den 19. April 1944. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B 
Nr. 162/44. Fundsachen. Folgende Gegenstände sind im Städtischen Hallenbad, 

DletrichEckarl-Straßc 4a, gclundcn worden: 2 Armbanduhren. 1 Herrenfahrrad, 
1 Fotoaparat, 1 Siegelring, 1 Damenlingerring. 1 Armbandrcllen, 1 Armband, 
2 Halsketten, 2 Geldbörsen. Die Eigentümer werden ersucht, innerhalb von acht 
lagen ihr Anrecht im Fundbüro des Stadtamtes [Ur Leibesübungen. Dietrich-Eckart-
Slraßc 4a. Rul 17 106. Zimmer 10. geltend zu machen. 

Vergebung von SportUbungtttätten. Ab 1. 5. 1944 werden die Sportplätze und 
Freibäder lür die öllentllche Benutzung freigegeben. Am Montag, dem 24. 4. 44, 
um 15 Uhr, findet im Sitzungssaalc des Sladtamtes lür Leibesübungen, Dietrich-
Eckart-Straße 4a, die Festsetzung der Benutzerzeiten lür die Sportgemcinschaltcn, 
Sportübungstruppen, Gliederungen und Formationen statt. Es wird gebeten, einen 
Vertreter zu dieser Besprechung zu entsenden. Litzmannstadt, den 19. April 1944. 

Der Oberbürgermeister — Stadtamt lür Leibesübungen. 
Dar Landrai dat Kreliet Lltzmannitadt. In Eufcminow. Amtsbezirk Galkau 

Ober Wlontschin, Amtsbezirk Neusulzlcld. Lancellenstätt, Prawda. Amtsbezirk 
l.ancellcnstätt, Dombrowa. Amtsbezirk Tuchingen und Stroza, Amtsbezirk Gal 
kau Ist nmtstlerärzllich Hühnerpest festgestellt worden. Die Orte werden zum 
Sperrebezirk erklärt und unterliegen damit den Bestimmungen meiner Viehseuchen 
polizcllchen Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 23. 7. 43, ver 
öffrntlicht In der Lltznr'annstädtcr Zeitung In Nr. 205 am 24. 7. 43. 

Litzmannstadt, den 14. 4. 1944. Der Landrat 
In Sanic, Amtsbezirk Wirkheim, Kirschberg. Amtsbezirk Galkau und Grodziskow 

Amtsbezirk Lancellenstätt ist amtstierärztlich Hühnerpest festgestellt worden 
Die Orte werden zum Sperrbezirk erklärt und unterliegen damit den Bcstim 
mungen meiner Vichseudicnpolizeilicbcn Anordnung zum Schutze gegen die Hühner 
pest vom 23. 7. 43, veröllentlicht in der Litzmannstädter Zeltung In Nr. 205 
am 24. 7. 43. Lilzmannstadt. den 17. 4. 1944. Der Landrat 

Der Landrat des Kreiset Lenlichütz. Hauptkörung 1944 lür Bullen, Eber, 
Ziagen- und Schalböcke. Nach der I. Verordnung zur Förderung der Tierzucht 
und der Körordnung des Köramtcs dürfen nur angekörte Bullen. Eber, Ziegcn-
und Schafböcke zur Zucht benutzt werden. Aul der Hauptkörung 1944 müssen 
vorgelührt werden alle Bullen von 12 Monaten und älter. Eber von 6 Monaten 
und älter, Ziegenböcke von 6 Monaten und älter. Schalböcke von 9 Monaten 
und älter (Schalböcke, deren Dcckerlaubnls Uber den Termin der Hauptkörung 
1944 hinaus lautet, sind nicht vorzulühren, desgleichen nicht Schalböcke der 
Karakul |Persiancr|-Rassc). — Vatertiere aus Gehölten und Bezirken, aus denen 
die Ausluhr von Tieren der betreuenden Gattung wegen Seuchcngelahr veteri 
närpollzellich verboten ist, dürlen nicht aul den Körplalz gebracht werden und 
sind schriftlich zur Nachkörung beim Tierzuchtami Lilzmannstadt anzumelden. Für 
Vntcrlicrc, die wegen sonstiger Krankheit nicht vorgelührt werden können, 
müssen aul dem Körplatz tierärztliche Zeugnisse vorgelegt werden. Die Ge­
bühren lür Bullen von 3 bzw. 4 RM.. Eber von 2 bzw. 2 RM., Ziegenböcke von 
0.75 bzw. 1 RM., Schatböckc von 1.50 bzw. 1.50 RM.. müssen aut dem Körplalz 
entrichtet werden. Wer ein Vatcrtler aul einer Hauptkörung nicht vortührt. wird 
mit 150 RM. bcslralt. Die Zucbtbcnutzung von nicht angekörten bzw. abgekörten 
Vatcrticrcn wird gemäß § 29 d I. Verordnung zur Förderung der Tierzucht be­
straft. Die Termine der Hauptköung 1944 sind: 8. 5. 44. 9 Uhr: Kurplatz Brunn-
tladt (Vichmarkt) lür den Amtsbezirk Parnttätt; Amtsbezirk Tkaczew — lür 
den südlichen Teil: IrUheren Amtiberirk Rogozno, lür den westlichen und süd­
lichen Teil; Amtsbezirk Laimlerz, lür den südlichen Teil. 

9. 5. 44. 8.30 Uhr: Körplalz LtnttchUti (Vichmarkt) lür den Amtsbezirk 
Topola außer den Orlen Gut Sledlcw, Goszczynno, Skrzynki: Amtsbezirk Tkaczew 
außer dem südlichen Teil: Amtsbezirk Tum, für den westlichen Teil: Amtsbezirk 
Letmlerz, für den nördlichen Teil. 

10. 5. 44, 7.30 Uhr: Körplalz Maiau, lür den Amtsbezirk Masau und von 
der Garn. Topola lür die Orte Gut Slcdlew. Goszczynno, Skrzynki. 

10. 5. 44, 14 Uhr: Körplatz Grobenteich (Vichmarkt) lür den Amtsbezirk 
Grabcntclch. 

11. 5. 44, (I Uhr: Körplalz Wtltanland, lür den Amtsbezirk Wcitcnland. 
12. 5. 44, 9 Uhr: Körplalz Quadenttädt. lür den Amtsbezirk Ouadenstädt: 

Amtsbeiirk Tum, lür den östlichen Teil; IrUheren Amtsbezirk Rogozno lür den 
nördlichen Teil. 

.13. 5. 44. 7.30 Uhr: Körplalz Heldtnruh. für den Amtsbezirk Hcldenruh. 
13. 5. 44. 14 Uhr: Körplalz Wandalenbrück (Vichmarkt), lür den Amtsbezirk 

Wandalcnbtück Stadt und Land. LcntschUtz. den 17. April 1944. 
Der I.andrat des Kreises LcntschUtz. I. V. gez. Lelfert 

Für dan Landkrell Lanltchülz sind durch dtn Herrn Relchtilatthalter — Elch 
dlrektlon — In Pottn dlt lolgtndon öffentlich>n Wägeelnrlchtungen zugelassen 
worden: 
Lid, Erl. Besitzer. Pächter oder 

Nr. Nr. Betteiber der Waage 
1. 2/13 Landwirtschaft!. Zentralen. 

Abteilung Litzmannstadt, Fi­
liale LcntschUtz 

2. 2/14 .. .. n 

3. 2/18 Zuckerfabrik und Ratlinertc 
Lesmlctz, AG., Lesmicrz 

4. 2/19 
5. 2/20 
6. 2/21 
7. 2/22 
8. 2/23 
9. 2/24 

10. 2/25 
11. 2/2G 

Aufstellungsort 
der Waage 

Waagen- HBchstl. 
art in kg 

LcntschUtz. Vor­
markt 9 (Hof) 
Nebenstelle 
Topola (Hol) Speicher 

Fahrikgelände 
Lesmicrz 

LG FW 10 000 

Z-FW 
DW 

4 000 
250 

Ssp-GW 15 000 
Ssp-OW 15 000 

als Mieter 

12. 2/31 Bürgermeister als Orlspoli-
zclbchördc Brunnstadt (Osor-
kow) 

13. 2/32 Landwarcnhandelshaus 
Langer & Ulcr. LcntschUtz 

14. 2/33 Lastwagenbetrieb Stcian Pa-
bllanczvk. Brunnstadt.Bugal 29 

15. 2/55 Vlchwirtschaltsvcrband War­
thcland. Wägestcllc Nr. 90 
in Lentschütz 

Mlynow 

l.eznlca 
Zdunv 
Gabern 
Slawoszew 
Siedlcc 
Topola 
Kohlcneeschält Gulhkt. 
Wcitcnland 

I.G-FW 
LG-FW 

4 000 
4 000 

Ssp-GW 15 000 
LG-FW 4 000 
LG-FW 
LG-FW 
LG-FW 
LG-FW 
LG-FW 
LG-FW 

4 000 
4 000 
4 000 
4 000 
4 000 
4 000 

LG-FW 3 000 

Stadt. Schlachthol 
Brunnstadl, 7.-Scptcmbct 
Straße 21 

Gtn.-Brlesen-Str. 4 

FlrmtngrundstUck 

LG-VM 1 300 

LG-VM 500 

M-FW 5 000 

M-FW 5 000 

Schlachthot Lcnt­
schUtz LG-VW 1 000 

Maua 

Viehabnahmestclle 

Vichmarkt 
Dezimalwaage. VW = Viehwaage, 

LG-VW 1 000 

LG-VW 1 000 

LG-VW 1 000 
FW — Fuhrwerks-

IV. Bei der Anmeldung sind durch die Jugendlichen Pcrsonalpaplcrt, 
zulegen, sowie alle bisherigen Bescheinigungen über die Angehöligkeil! 
Dienstleistung In der Hitler-Jugend und alle Ausweise, Bcrechligungssüiclaj 
Urkunden, die durch die Hitler-Jugend ausgestellt wurden. Umsiedler habt! 
Umsiedlerausweis, Volksdeutsche den ..Eintragungsauswcis der Volksdell] 
Mltlelstvllc" mitzubringen. Außerdem haben alle 3ugendllchan tln LH 
(3 ,7X5 ,2 cm, halbprolil, Unket Ohr) mitzubringen. 

V. ' Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Jugenddien 
nach § 4—6 der Jiigciiddicnstvcrordnung sind unter Beifügung ärztlicher 
oder sonstiger Bescheinigung schrllllich beim Jugendapell abzugeben. 

VI. Wer den Anmcldcbcstirnmungen zuwiderhandelt, wird nach <? 12 
der 2. DuehlUhrungsvcrordnung zur lugcnddlcnstverordnitng mit einer Gel« 
bis zu 150 RM. oder Hall bestrall, Freihaus. den 18. April 1944. 

Der Führer des Bannes Schieratz (911) — Weinhold. 51 
Der Landrat des Kreises Sdiicratz — Plciller 

Der Landrat des Krtlsti Schierau. Betr.: HUhnerpetl. In der Ortschaft 
schütze, Frcihaus-l.and, sowie Im Amtsbezirk Klarengrund ist der Ausbrir» 
Hühnerpest amtstierärztlich lestgestellt worden. Aus diesem Anlaß werde* 
Ortschall stenschülzc sowie der Amtsbezirk Klarcngrund zu Sperrgebieten «J 
Für diese Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner Viehscuchenpollz" 
Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom I I . 9. 1943. verölt« 
In Nr. 257 der Lilzmannstädler Zeitung am 14. 9. 1943. 

Schicratz, den 17. April 1944. Der La» 
Betr.: HUhnerptst. In der Ortschalt Schlotzau ist der Ausbruch der Hl 

pest amtstlerärzlllch lestgestellt worden. Aus diesem Anlaß wird der Amt»1 

Schlotzau zum Sperrgebiet erklärt. Für dieses Sperrgebiet gelten die 
mungen meiner Vichseuchenpolizcllichcn Anordnung zum Schutze gel 
Hühnerpest vom 11. 9. 1943. veröllentlicht In Nr. 257 der Lllzmannsl 
Zeitung am 14. 9. 1943. Schieratz. den 18. April 1944. Der 

16. 2/56 Viehwlrlschnftsvcrband War­
thcland. Wägestcllc Nr. 91 
in Masau 

17. 2/57 Vlchwirtschaltsvcrband War­
thcland. Wägestcllc Nr. 93 
In Ouadenstädt 

18. 2/58 Viehwlrtschaltsvcrband War­
thcland. Wägestcllc Nr. 220 
in Hcldcnriih 

Erläuterungen: DW 
waagc, GW =» Gleiswaage, NW Neigungswaage, StW - Sclbsttäglgc Waage 
LG = Laufgewichtswange, Z = Zcnteslmalwaagc, Ssp = Schmalspurwaagc, M — 
Millimalwaagc. 

Viehsauchcnpollzelllcht Anordnung. In den Ilühnerbeständcn des Rudolt Obst 
In LcntschUtz. Ilorst-Wesscl-Straßc 53 und Nlkolel Rvmbakowskl In Brunnstadt 
ist der Ausbruch der HUhnerpest amlstlcrärztllch lestgestellt worden. Die Orte 
Lentschütz und Brunnstadt werden hiermit zum Sperrgebiet erklärt. Für die 
Spcrregebletc gelten die Bestimmungen meiner Vlehseuehenpollzcllichen Anordnung 
zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 25. 9. 43. veröllentlicht in Nr. 273 der 
Litzmannslädtcr Zeitung vom 30. 9.. 43. Der Landrat des Kreises Lentschütz 

AG E 
Nllch 2,50 I 
ls*M. Zeitung! 

Otr Oberbürgermeister Kaliich. Der an Marie Bcrcndt, geborene Aust, 
am 14. 8. 1844 in Vorwaldc, Kreis Kallsch. wohnhaft In Kaiisch. Obcrscnt* 
Straße 13/3 erteilte blaue Ausweis der Deutschen Volltsllstc Nummer 3^ 
ist In Verlust geraten und wird hiermit lür ungültig erklärt 

Kaiisch, den 15. April 1944. 
Der Oberbürgermeister, Zweigstelle Deulsdtc Volk«1 

Der an Leo Runge, geb. am 16. 5. 1929 in Kaiisch, wohnhaft in ri«L, 
Wiener Straße 22. erteilte blaue Ausweis der Deutschen Volkslistc Nr. 30tT*l UfilJf. 
Ist in Verlust geraten und wird hiermt lür ungültig erklärt. ' 1 

Kallsch, den 15. April 1944. 
Der Oberbürgermeister. Zweigstelle Deutsche VolkdjJ (

 L Z . L i lzn i 
An atle deutschen Männer und Frauen. Das Deutsche Rote Kieuz. Kreüj J [d^s F ü h r 

Ostrowo beginnt am 2. Mai 1944. um 19 Uhr. im Ratliaussaal mil einem LeM ""Ige k l i n q t , 
lür „Erste Hille". Diejenigen Männer und Frauen des Kreises Östrone-; W Vö lknrn 
sich zu diesem Kursus gemeldet haben, werden gebeten pünktlich zu e'"im^ 
Neuanmcldungen werden noch in den Dienststunden der Krcisstcllc. 

somL V ö l k 

rm,s ,d,:' Prcuskcrslraßc 20, entgegengenommen. Das Gebot der Zeit crlordcrl ef;£^ v e r s c l 
jeder deutsche Mann und Frau sidi dem Deutschen Roten Kreuz zur Mi1" tho A ls r 
berciterklärt. J lt n ( j 

Dar Bürgermeister der Stadt Ltnttchütz — Wlrlichafttamt. Hausbrandv'tGlQß , , 
gung lUr dat Kohlanwlrtichaltijahr 1944/45 (neue Kohlcnkarten lür den 1. *-J Bh| , u c u l s u " 
bis 31 . 3. 1945). Die Ausgabe der neuen Kohlenbezugsauswelsc erlolgl • L J u n g e ai 
Vorlage der Haushaltskartcn: a) lür Deutsche: Donnerstag, den 20 .4 .4* ?"rri sp rach 
8—12 und 14—16 Uhr, Nr. 1—300. Freitag, den 21. '4. 44 von 8 - 1 2 und It i i » u e n n 

Uhr, Nr. 301 bis Schluß, im Wirtschaftsamt: b) für Polen: 
20 .4 .44 von 8—12 und'14—16 Uhr, Nr. 1—400. Freitag, den 21. 4 ^ f f ' f l O n von 
8—12 und 14—16 Uhr. Nr. 401—800. Sonnabend, den 22. 4. 44 von 8— Glocke I 
Nr. 801 — 1100, Montag, den 24 .4 .44 von 8 
1500, Dienstag, den 25. 4. 44 von 8—12 und 
in den Nebenräumen des Kinosaalcs. Ich weise daraul hin. daß die Ausgabt; 

Der Bürgcrm»I«ll L e ) l c n u 

pünktlich einzuhalten sind. Lentschütz. den 18. April 1944. 

12 und 1 4 - i r , Uhr. Nr. H» toendfüh 
14—16 Uhr. Nr. 1501 bis » L' , a , u n 

^ A r „ , , r hin ,1 . I I ,lln ', . . . ': 'W f ( df>lttc. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Gaststätte Volkspark 

regelmäßig wieder geöffnet. Mittag-
und Abendessen. Paul Groß. 

l i i t t u , notleren sie! 
Bürobcdar! lür Großbetriebe Rul 177-33, 
Grete Groß. Straße der 8. Armee 68. 

Babyhemdehen 
Jäckchen und Windeln erhalten Sic 
bei Alice Tcschner. Zlethcnstraßc 51 . 

H e t t w t t B c h e 
zu haben bei E. und St. Wellbach, 
Adolt-Hitlcr-Straße 154. 

Ik 'si iunmrhelten 
jeglicher Art können schnellstens aus­
geführt werden. Näheres Florian-
Ueycr-Straßc 
8—16 Uhr. 

3, Rul: 220-71 von 

Strumpfe 
schonen. Beim Waschen behutsam be­
handeln. Laulmuschcn solort aulheben 
lassen, um größeren Schaden zu ver­
meiden, bei Wanda Schmidt, Adoll-
Hitlcr-Straßc 65. 

Kett Iedern-Helnl i {uni!H-Ai i8tnl t 
Frlcdrich-Goßlcr-Straßc 23. 

Für Außen und Innen 
Udert streichfertige Farben (cllcnbcln, 
sandlarbig. weiß und grau) aul Holz. 
Beton. Mauerwerk und Putz Fa. Allrcd 
Rockstroh. Zwickau Sa. 

K A U F U N D V E R K A J » 
Brautkleid mit Schleier. Gr. 42. I " u U | - l a u t e t 

gend zu kauten oder leihen C" \ 
Angebote unter_ 827 an LZ. > ' e ldigung 

Klndorsporlwagen in gutem ZustaO* jv . . 
kaulcn gesucht. Ang. u. 824 »> b, ', v e r e 

> ' C C h e n a n Kindtriportwagen zu kaufen 
Angebote unter 820 an LZ. ? . ? n J X _ ^ ^ > e r eine 

Zwllllngitportwagtn dringend zu ."' IL,, '3 e bung 
gesucht. Ang._u. K. 804 an J - M ! ' u | c i t e r G i f 

Klavlerttuhl oder Mndcllicrbock C e i V a c l > i " e i l 
Angebote unter 608 an LZ. ' Sj'Uonsleite 

Kl'olner Handwagen zu kaülen Z*1 %le e r a u 

> llrj Angebote unter 723 an LZ 
Wärmllatchi für Schwerkranke 

zu kaulcn gesucht. 
792 an die LZ. _̂ 4TNelt. Uns 

Klavier zu kaulcn oder mieten f t f l V ) e u n d 

Kaiisch. Ohcrschlcsischc Straße aK^rs tcs Gel 
•"«Iks 

H ist der 
Schrclbmaichlnan jeder Art kauft flk^stjemein 

Pia Büromaschinenwerke AG., J'»'' 
kaufsstellc Lilzmannstadt. Adoll'"' 
Straße 17. Fernrill 108-17. 

ttsmc 

dem 

rer 
deutsche 

3t% ichtvoll 
Ä j . imaussp 

,„* , • ein totes 
Angebote V * e a n °> 

Kund 

Anzelcen — auch Todesanzeigen 
lür die lautende Ausgabe müssen bis 
15 Uhr an unserem Anzclgenschalter 
aulgcgcbcn sein. AnzcigcttfeiluDg, 

Aufruf zur Teilnahme am lugendappell dir Hitlerjugend tür alle männlichen 
Jugendlichen von 10 bis 1B Jahren und alle weiblichen lugendlichen von 10 bis 
21 Jahren. Aul Grund des Gesetzes Uber die Hitler-Jugend vom 1. Dezember 
1936 in Verbindung mit der 2. Durchtührungsveroidnung vom 25. März. 1939 
(lugcnddlcnslverordnung RGBL. I. S. 710) hat der Jugcndlührcr des Deutschen 
Reichs durch Erlaß vom 9. August 1943 die Duichführung von Jugcndappellen 
alllährlich zur Überprüfung der Erlassting und Mltgliedcrschatt aller Jugend­
lichen angeordnet. Ich bestimme daher folgendes: 

I. Jugcndappcllc werden durchgelührt: 
Am Freitag, dtn 21 . April 1944, um 8 Uhr, Wojtlawice, für Jungen Schule 

Kortschcw, für Mädel Schule Kortschew. Um 10 Uht Schadek lür Jungen und 
Mädel Deutsches Haus in Schadek. 14 Uhr Kropoclct. Deutsches Haus fUr Jungen, 
lür Mädel Schule in Lobuschitze. 16 Uhr Scharhiutin, lUr Jungen Schulraum, 
lUr Mädel Fetierwchrraum. 

Am Sonnabend, dtm 22. April 1944, um 9 Uhr, Roßhagcn, flirr Jungen 
Fcucrwchrsaal, lür Mädel In der Schule. 13 Uhr in Warla, lür Jungen Feuer-
wehrsaal, lUr Mädel Volksschule. 16 Uhr Cttarlupla Mala, lür Jungen Volksschule, 
lür Müdcl Landwirtschaltlichc Rcrtilsschule. 

Am Sonntag, dtm 23. April 1944. um 8 Uhr, in Schleratz (cinsdiließllch 
Heeresgutsbezirk), lür Jungen Theatersaal, lür Mädel III.-Heim. Um 11 Uhr in 
Mtnka, lür Jungen Pfarrhaus, lür Mädel Ptarrhaus. 14 Uhr Wthrburg, tUr Jungen 
Deutsches Haus, lür Mädel Gemeindeamt. 16 Uhr Orutchüti. (Ur Jungen Amts 
vctwaltung, lür Mädel Dorfstube. 

Am Montag, dtm 24. April 1944 in Birkenland, um 8 Uhr. "für Jungen Im 
Deutschen Haus, lür Mädel dsgl. 10 Uhr Schlotzau. Fcucrwchrsaal ftir Jungen, 
im Deutschen Haus für Mädel. Um 14 Uhr In Klarengrund, lUr Jungen Im Ge-
mcinschaltssaal. lür Mädel In der Schule. Um 16 Uhr In Braktnleld. lür Jungen 
Schule (Gemeinschaftssaal), lür Mädel Schulsaal Hl.-Raum. 

Am Sonnabend, dem 29. April 1944, um 14 Uhr, Freihaus Land, lür Jungen 
und Mädel Deutsches Haus Oplcsln. 

Am Sonnlag, dem JO. April 1944, um 8 Uhr, Frelhaui Stadt, für Jungen 
Volksschule, lür MädeluKreisbcrufsschule. 

I I . Zur Teilnahme I m Jugcndappell sind verpflichtet: a) alle deutschen Jun­
gen, die In der Zeit vom 1. Januar 1926 bis 30. Juni 1034 geboren sind, auch 
solche, die z. Z. der Jugcndappcllc nui vorübergehend zur Lebensmittelversorgung 
angemeldet sind, und Mädel, die in der Zeit vom 1. Januar 1922 bis 30. Juni 1934 
geboren sind. 

I i i . Für alle Jugendlichen Ist der gesetzliche Vertreter zur Anmeldung ver­
pflichtet. . 

Gemüse und Hlumen8nmen 
zur Frühjahrsaussaat letzt bestellen. 
Preisliste kostenlos. Alfons Zicgler, 
Samenzucht, Lilzmannstadt, Adolt-Hlt-
Icr-Straßc 80. 

Sclillntf- und Parkrngen 
Zier- und Ilcckenpllanzcn Udert 
L. P. Wicnhucs. Pllanzcnzuchtbctricbc, 
Kulno/Warlheland. Abi. Baumschule. 

Steckzwiebeln 
sind jetzt lielcrha.l Ich empfehle 
Ihnen. Ihren Bedarf schnellstens zu 
bestellen. Preisliste lür GemUse- und 
Blumensamen auf Wunsch kostenlos. 
Alfons Zicgler. Samenzucht, Lilzmann­
stadt. Adolt-Hltler-Straßc 80. 

M t i b e l a l l e r A r t 
in großer Auswahl: Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Mctallbctten. Kinderbetten 
mil Matratzen, Tische und Stuhle. 
Möbelhaus Ferdinand Frlcke, Schla-
eelerslraße 100. 

l l aus l iauen! 
Sclbstantcrtigung oder Änderung der 
Garderobe leicht mit „Die Zuschneide­
hille" lUr alle Modehefte mit Schnitt­
bogen, einschl. „100 Hüte In der 
Tüte", mit Zubehör 5.50 RM., „Der 
leichte Schntt" (45 Bildmodclle mit 
Schnittzeichnungen lür Groß und Klein) 
5 RM. Großausgabc 10,50 RM., Nach­
nahme 80 Rpf. mehr. Einmalige An­
schauung. Mach neu aus alt. Fried­
rich Ahlt, Baden-Baden 111, Luisen-
straße 12. 

MlHzenn i i fe r t i i f i i n i f 
von Sehl-, Sport- und Wehrmacht-
Feldmützen aus anvertrauten Stollen 
bei H. Prüfer in K. B. G. mit I I . Schmc-
fhel und Sohn. ArlriH-Hillei-Slralle 90. 

b c l i r e i b m i i H c h l n e n - Reparaturen 
aller Art durch R. Arthur Kaddalz, 
Rüromaschinen. Lilzmannstadt, Adolf-
Hitler-Str. 59 Ru: 201-81. Eigene 
Reparaturwerkstatt 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o B 
In allen Breiten und prima Ausfüh­
rung wieder vorrätig. Adoll Freimark, 
ZicthenstraBe 56. Ruf 110-57. 

Ohne Krankenschulz , 
das Ist Sparsamkeit am falschen 
rialzc. Bedienen Sic sich der Hille, 
die wir durch unsere Tarile mit viel-
tältigcn Leistungen bieten. Verlangen 
Sie uiivi rhimii. Angebot. Die Hanse, 
Krankenschutz. Wohltorf. Post Aumüh-
Ic; Bz. Hamburg. 

Angebot für W a r e n - u. Kaufhäuser! 
Damcngürtcl (lederne Plättchen aut 
Band gestickt). Länge 85—95 cm. mit 
Mctallsdinallc. schöne solide AusNih 
rtingen. je Stück 1.12. Handbemalte 
llolzbrosclicn in verschied. Auslührun-
gcn. je Stück 0,70, 0,65, 1 RM. Lide­
rung kann evtl. lautend bei Abnahme 
größerer Posten crlolgen. Antragen 
an Werner Schwichtcnbcrg. Handels 
ngenturen. Stettin-Odermündc, Schol 
winerslraße 112. 

Ein Foto-Stewner -Kat : 
Belichten Sic jetzt bei Sonne und 
Blende 4,5 i/«n Sekunde, mit hellem 
Filier '/•..,. Mit längerer Belichtungs­
zeit dürlen Sic Aulnahmen aus der 
Hand nicht machen. 1 

Koniferen. H imbeeren, 
Ziersträucher, Schling- und Parkrosen 
lidert L. P. Wicnhucs. Kutno/Warlhc-
Und. Abi. Baumschule. 

Hochtragende Färsen 
und KUhc elngdtoltcn. Vicltverwer 
tuug I 

Krlegsvenehrter sucht zu kaufen 
apparat 6 X 9 oder 6 X 6 mit] 
Optik^_ Angebote tr. A 2799 arr ' 

Tixtll-Ntuabiälit von Fabrik lauten*»-», 
zugeben. Angebote u. A 2 8 S t J M k * a l ' s c n , 2 

und Schlalzimmcr. gut ?'JalV| 
oder neuwertig. zu kaulen 

V o n 
als dd€ 

Geburls 
B U c h « t » und mi 
R - ' L ' J 3 K n Befre 

Speisceisbcrcltungs - Maschine, VCt»W n „ „ > n ; „ 
H 

Speise 
oder 
Angebote unter 811 an die LZ 

Schrank, gr. Reisekorb. 
Tisch zu kaulen gesucht. 

tische, Konservatoren. Porzcll9lJKf'9'!Waltis 

usene, iwiibervdiurcn. I orzciio ,' lpnfr f i f.r 
andere Büchsen usw. solort zu 'Wt, l m l u 

oder pachten gesucht. Angebote V ie len > 788 an LZ, 
s j T ' t ' 1 9 f f i i l i r t gesucht. Fa. 

üostingen. 
Allrcd Butzkc « Vi^n , 

Couch zu kaufen gesucht. Ängcbo1' L6'« Kal isc 
55. tcr 762 an LZ. 

Zu kaulen gesucht Brautkleid mit, . Treuegel 
hör. Schleier und Schuhe. Gr. ?'l der innr 
geböte unter 841 an die LZ, ^ > 'ck. d 

Zwol Polstersessel (gebraucht) 5UttdP,ienEp,1,i„ 
kaufen Schwerkriegsversehrter. J | y C L 1 ' u e . 
hote unter A 2889 an LZ. erbelg\ ^ 

Wchrmacht-ExtramUtze, Gr. 57-
Nachrichten. jed. nicht Bed., l U , » k „ . 
len gesucht. Angebote u. 843jff i™j'ng statt 

Eint 2" Kreiselpumpe zu kaule«*,^ unst 
sucht. K. v. D.. Bczlrksstclle Ll̂ JJ^ten U n 
Stadt, Litzmannstadl, Annwellc^ e m i e n 1 

SIM 
II 

.-.mal 
Kltldtr-Wätcht-Schrank, möglichst J ' " tschen T 

solort zu kaulen gesucht. Ad» _ ... . 
unter 845 an LZ. l( t K e w a h l t 

Kiul t cleg. Nadimfttagsklcid, Gr. Jj („ ^ a u l e i t e 
Sportschuhe, Gr. 39—40. A"* i j e n ö r i p e 
unter A 2864 an LZ, _ > W e r v e r e 

rfSfflB V „ „ „ r i i 

IC6"1 ^ 

astendes Gelände gesucht, mogl i f i fk ' 8 V e r p l l 
Gleisanschluß und Im RcglcrunBs'JBbj i 
Lilzmannst idt. Zuschr. u. A 2 S ~ l ^ ' U I I 1 U 

^ Kr iege 
*'s k a p i l 

.Putzger — Geschichtlicher WC' l"äfb e i 

dringend zu kaulen gesucht. A « k "es W o : 
Geschichtlicher 2BM̂JJ 

unter 872 an die LZ. 
Deutsche Schautaubtn in den • i 

weiß, blau, rot und gescheckt v«'n Theodor Fischer. 
(Karlshol). 

Schwimmer*1 

Eüzlmmerbülelt (500 RM.) und J j . I c r > W i t t 
(200 RM.). dunkel, stabil, zu * fUl i a l l n r , _ . 
ten. Besichtigung von 10—H %tin

 a ' } n c n l 

Adoll-Hltlcr-Straße 108. W. 4. > (V'Hl-Slrflfl 
Pupptntportwagtn zu vcrkaulcn. 3 5 r,.,0 'zeichn 

Angebote unter 819 an die Lf>< | |

, B esonHpr( 
IIB Wegen Auloabt meiner Zuclitanla«' ' B
 ere c 

kaulc Ich la Kaninchcnstäiie vt>»Jg», j n d i 5? 
I. an und einige .Angota-ll»s lT|tl8c.he

al^; 
Heil, Mcislerhausslraßc 113. Fiil 

Obstbäume tu verkaulen. W r o 1 , | t £ t i l n

( ; ' n ' A l 

" Itzmannsladl, Grazer Sir. t 6 g > A . n g r i n i c i 
Wollthund. sehr wadtsam, umr.u« 8'!«,.' 1 0 

in gute Hände zu verkaulen. U l f 1 t r. " d i e rp 
Stadl, Metzer Str. 5. Rul 25<i-ßf}$ d e i P I 

Ölgemälde, 150,—. und p I c r u ' I I N 
geschirr, 300 , -
manustadt, Usedomslraße C 

und i'teru- ul 'v Er.;„„„ 
zu verkaulen. l«t 6 - t i n p s 

V E R S C H I E D E N E ^ ; ^ g l a t 

andlun«.,( | | n H Hierseir 

n C m T > V i dieser 

FUhrcndt Brtslnutr GroBhan 
zur Lleterung nach dem 
Sttumplwaren. Wirkwaren. Tri 
aller Art und In jeder Menge ' f l g . . 
örtlichen Punktscheck zu kaul;5' It 'Serichtet 
geböte erbeten unter 669 a r i j * f j l ' t l e n 

Wllhtlm Karl, Montage - Demonl»l&|, cht 
Tcxtilmaschinenl nun ZlethensiraD J'iriri. 
Fernruf 221-68. 

Wir Ubtrnimmt Fertigung von 
waten. Langlährlgc Aufträgt 
Platz nötig. Anlr. it. A 2870 

bis hir 

1't Kalie 
»en Platz 

S chon si 
_^mtLx, stand d ~ J .irutiif, 

sie w 

- & r w i n d 

'4 . ' ,^ und f 

Wtr kann Ilolzwaschwannc ba 
parieren? Angebole u. B2i 

Krlegivcrithrier lauscht Seil 
Gr. 43. gegen Baocmanlcl. 
unter 876 LZ. 

•J'\b n < A l l g 

Tto&tte der 
, l tnögl i k im I 
J e t i s c h a l 
6 r gena 

Att»'| - alle s 


